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1 Vorbemerkung                             
 
§ 80 Sozialgesetzbuch - Achtes Buch - Kinder- und Jugendhilfe – (SGB VIII), verpflichtet die örtli-
chen Träger der Jugendhilfe, im Rahmen ihrer Planungsverantwortung 

·  regelmäßig und zeitnah den Bestand der Einrichtungen und Dienste der Kinder- und Ju-
gendhilfe darzustellen,  

·  den notwendigen Bedarf der Angebote und Dienste unter Berücksichtigung demographi-
scher und sozialer Entwicklungen der kommunalen Gebietskörperschaft sowie unter Ein-
beziehung der Anliegen und Interessen der hier lebenden jungen Menschen zu ermitteln 
sowie 

·  bei der Fortschreibung bedarfsrelevanter Plandaten einen auf mittlere Frist angelegten 
Planungshorizont zu berücksichtigen.  

 
Die Jugendhilfeplanung umfasst das gesamte Gebiet der Kinder- und Jugendhilfe nach dem SGB 
VIII. Ergebnisse der Planung sind dabei in gesonderten Teilplänen dazustellen. Insoweit besteht 
die Jugendhilfeplanung aus den nachstehend genannten Teilplänen, nämlich    

·  dem jährlich mit der Haushaltssatzung durch den Kreistag zu beschließenden Jugendför-
derplan für Hilfen und Angebote gem. §§ 11 bis 14 SGB VIII (offene Jugendarbeit) 

·  dem mittelfristig ausgerichteten Bedarfsplan der Kindertagesbetreuung sowie 
·  dem Plan zu Hilfen zur Erziehung. 

 
Der hier vorgelegte Jugendförderplan 2010 beinhaltet eine kurze Zusammenfassung der gesetzli-
chen Grundlagen, gibt einen Überblick über die demographischen Entwicklungen, fasst die Um-
setzung der im Jahr 2009 getroffenen Maßnahmen und Ziele zusammen und legt Maßnahmen 
und Ziele für die Förderperiode im Jahr 2010 fest. 
 
Die Leistungen nach §§ 11 bis 14 SGB VIII stehen im pflichtgemäßen Ermessen des örtlichen 
Trägers der Jugendhilfe. Der örtliche Träger ist verpflichtet, Hilfen und Angebote der offenen Ju-
gendarbeit für alle jungen Menschen seiner Gebietskörperschaft im Alter von 10 bis unter 25 Jah-
ren vorzuhalten. Jedoch entscheidet sowohl über Umfang als auch über Art und Weise der Ange-
bote allein der jeweilige örtliche Träger. Die Leistungen nach §§ 11 bis 14 SGB VIII sind dabei in 
hohem Maße von dem aktuellen Bedarf vor Ort sowie von der Entwicklung der Haushaltslage be-
stimmt.  
 
In den zurückliegenden beiden Jahren konnten die Ausgabeansätze trotz progressiver Kosten-
entwicklung im pflichtigen Bereich im Wesentlichen gehalten werden.  Auch in diesem Jahr soll es 
keine die offene Jugendarbeit einschränkenden Veränderungen geben. Die Spielräume sind aber 
für die offene Jugendarbeit weiterhin erheblich eingeschränkt.  
 
Umso wichtiger ist es, in der offenen Jugendarbeit veränderte Strategien sowohl der Ermittlung 
der regionalen Bedarfe und darauf beruhender Angebotsplanung als auch der wirkungsorientier-
ten Förderung von Maßnahmen umzusetzen. Dies gelingt allerdings nur unter tatkräftiger Mitwir-
kung der Gemeinden, Städte, Ämter, Freien Träger der Jugendhilfe, der örtlichen Schulen, der 
Kindertageseinrichtungen und ansässigen Unternehmen, der jungen Menschen selbst sowie vor 
Ort wohnhafter engagierter Bürger, die im Rahmen ehrenamtlicher Betätigung ihre Lebenserfah-
rungen und Fähigkeiten unmittelbar in die lokale Jugendarbeit einbringen.  
 
Zunehmend an Bedeutung gewinnen wird die Vernetzung vorhandener Angebote vor Ort mit den 
Möglichkeiten der offenen Jugendhilfe. Zukünftig sollen daher stärker als bisher in dem Jugend-
förderplan auch vorhandene Angebote vor Ort erfasst werden, die zwar nicht direkt Angebote der 
Jugendhilfe sind, aber in ähnlicher Weise junge Menschen in ihrer Entwicklung fördern und/oder 
ihnen Gelegenheit geben, sich in das Gemeinwesen einzubringen. Ziel wird es sein müssen, in 
der Jugendarbeit ein Miteinander der vor Ort vorhandenen Kräfte und der Angebote der öffentli-
chen Jugendhilfe herzustellen. Die gezielte Einbindung von örtlichen Initiativen wird in den nächs-
ten Jahren ebenso Teil der Planungs- und Steuerungsverantwortung des Jugendamtes werden 
müssen wie die Einbeziehung/Vermittlung landesgeförderter Programme oder gemeinnütziger 
Spendenmittel. Nur auf diese Weise kann offene Jugendarbeit selbst unter anhaltend schwierigen 
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Haushaltsentwicklungen auch in der Zukunft ihre Gestaltungsspielräume aufrechterhalten bzw. 
ausbauen. 
 
Eine weitere Entwicklung, der sich der Landkreis wird stellen müssen, ist der Rückgang der im 
ländlichen Raum lebenden jungen Menschen. Aus Ergebnissen vorangegangener Analysen zur 
demographischen Entwicklung im Rahmen der Jugendförderpläne 2007 und 2008 ist daher das 
Vorhaben „Jugendarbeit im ländlichen Raum“ abgeleitet worden. Dieses steht unter den Zielset-
zungen, in den Jahren 2009 bis 2011 zu erproben, unter welchen Rahmensetzungen und Bedin-
gungen  
 

1. es möglich ist, auch in dünnbesiedelten Räumen eine vielfältig gestaltete lokale Ju-
gendarbeit unter Beachtung wirtschaftlicher Aspekte zu erhalten und 

2. wie dabei die konkrete Durchführung und Gestaltung der örtlichen Jugendarbeit in die 
Zuständigkeit der Gemeinde gestellt werden kann, das kreisliche Jugendamt aber als 
Partner in die Steuerung und Planung des Angebote für die jungen Menschen einge-
bunden bleibt. 

 
Mit einem im Landkreis Havelland entsprechend geplanten Modellvorhaben „Jugendarbeit im 
ländlichen Raum“ wurde im Jahr 2009 in einer kreisangehörigen Kommune begonnen. (vgl. Ziffer 
6.3 dieser Vorlage). Erkenntnisse aus dem Modellprojekt sollen auf ihre Übertragbarkeit auf ande-
re Kommunen im ländlichen Raum geprüft werden. 
 
Gleichzeitig wurde in Premnitz / OT Mögelin eine überwiegend aus Mitteln des Europäischen So-
zialfonds geförderte Produktionsschule installiert. Diese soll schrittweise in das Modellvorhaben 
„Jugendarbeit im ländlichen Raum“ integriert werden. Hiermit wird das Ziel verfolgt,  insbesondere 
benachteiligten jungen Menschen aus einer ländlichen und strukturschwachen Region eine Be-
rufs- und Bleibeperspektive zu eröffnen und auch dem sich hier abzeichnenden Fachkräftemangel 
sowie schleichendem Abwanderungsprozess junger Menschen aus der Region entgegenzuwir-
ken. Gemäß der zugrundeliegenden Landesrichtlinie ist die finanzielle Förderung von Produkti-
onsschulen bis zum Jahre 2013 gesichert (vgl. Ziffer 6.5 dieser Vorlage). 
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2 Gesetzliche Grundlagen 
 
Gemäß § 24 des Ersten Gesetz zur Ausführung des Achten Buches Sozialgesetzbuch – Kinder- 
und Jugendhilfe – vom 26. Juni 1997 (AG KJHG) im Abschnitt VIII ist der örtliche Träger der Ju-
gendhilfe verpflichtet, jährlich einen Jugendförderplan vorzulegen. Der Jugendförderplan ist Teil-
plan der Jugendhilfeplanung gemäß § 80 SGB VIII. Er ist jährlich durch das Jugendamt unter Be-
teiligung der freien Träger der Jugendhilfe der Arbeitsgruppe nach § 78 „Kinder- und Jugendar-
beit“ zu erstellen und vom Jugendhilfeausschuss sowie dem Kreistag mit der Haushaltssatzung 
zu beschließen.  
 
Im Jugendförderplan sind maßgebende qualitative und quantitative Rahmenbedingungen für die 
Leistungsbereiche der Offenen Kinder- und Jugendarbeit gemäß §§ 11 bis 14 SGB VIII zu be-
schreiben sowie für den Planungszeitraum, notwendige Maßnahmen vorzuschlagen. 
 
Die Leistungen nach §§ 11 bis 14 SGB VIII  umfassen: 

- § 11 SGB VIII - Jugendarbeit, 
- § 12 SGB VIII - Förderung der Jugendverbände, 
- § 13 SGB VIII - Jugendsozialarbeit sowie 
- § 14 SGB VIII - Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz 

 
Im Jugendförderplan ist der Bedarf für die o.g. Leistungsbereiche und die dafür vorgesehenen 
Aufwendungen des örtlichen Trägers der öffentlichen Jugendhilfe auszuweisen. Die Angaben 
müssen sich auf das laufende und das folgende Haushaltsjahr beziehen und die Planung für zwei 
weitere Haushaltsjahre umfassen. Außerdem sollen die Aufwendungen der kreisangehörigen 
Städte und Gemeinden, die nicht örtlicher Träger der öffentlichen Jugendhilfe sind, dargestellt 
werden. 
 
 
3  Planungsgrundlagen 
 
Planungsgrundlagen des Jugendförderplans sind der Landesentwicklungsplan Berlin-
Brandenburg (LEP B-B) – in Kraft getreten am 15. Mai 2009, sowie die Entwicklungsziele des 
Landkreises Havelland. 
 
Der LEP B-B enthält für die Landkreise wesentliche Planungsvorgaben. So setzt der LEP B-B in 
der Landesplanung drei Mittelzentren im Landkreis Havelland fest: Rathenow, Nauen und Falken-
see. Im jeweils zugeordneten Verflechtungsbereich dieser Mittelzentren sollen die gehobenen 
Funktionen der Daseinsvorsorge mit regionaler Bedeutung konzentriert werden. Auf eine Auswei-
sung zentraler Orte im Nahbereich verzichtet jedoch der LEP B-B und begründet, dass diese 
Form der Darstellung durch die Regionalpläne ersetzt werden soll.  
 
Die Strategien und Handlungsempfehlungen zur Entwicklung des Landkreises Havelland bis 2020 
basieren auf den Neuerungen des LEP B-B und weisen diese aus. Danach sollen die Mittelzent-
ren Verantwortung für ihren Verflechtungsbereich übernehmen und ihre Aufgaben als Anker in 
ihrer Region erfüllen. Sie sind auf Grundlage von Entwicklungskonzepten für die Mittelbereiche 
als starke Zentren zu entwickeln.  
 
Anders als in früheren Planungen nimmt der LEP B-B keine weitere Gliederung im Verflechtungs-
bereich vor. Das heißt, dass insbesondere für die zukünftigen weiterführenden Planungen der 
Angebote für Kinder und Jugendliche im Landkreis Havelland unter Berücksichtigung der Pla-
nungsvorgaben, Sozialräume kleinräumig definiert werden müssen. Durch eine gemeinsame Ver-
antwortungsübernahme soll im Zuge einer sogenannten teilregionalen Verantwortungsgemein-
schaft, die (Weiter-)entwicklung des Mittelbereiches erfolgen und Potentiale für Kooperationen 
zwischen den Gemeinden im Verflechtungsbereich aufgedeckt und flächendeckend genutzt wer-
den. 
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Die Jugendhilfeplanung des Landkreises Havelland agierte in den letzten Jahren bereits nach der 
Vorgabe, räumliche Schwerpunktsetzungen in der Fachplanung vorzunehmen und Vernetzungen 
zwischen den Kommunen zu initiieren. Als Beispiel seien die im Jahr 2007 durchgeführten Regio-
nalraumkonferenzen in den Gebieten, Osthavelland, Havelland Mitte und Westhavelland zu nen-
nen, welche eine kommunalübergreifende Zusammenarbeit in Bezug auf die Ausgestaltung eines 
bedarfsgerechten Angebots in der Kinder- und Jugendarbeit im Landkreis Havelland anstreben. 
 
Zur Erreichbarkeit der Mittelzentren wird nicht mehr allein auf den ÖPNV abgestellt, sondern auch 
auf den motorisierten Individualverkehr. Dies stellt den ländlichen Raum des Landkreises vor die 
Herausforderung, für junge Menschen weiterhin Mobilität und eine Erreichbarkeit der Mittelzentren 
zu gewährleisten. 
 
Den Darstellungen der Anzahl junger Menschen in den einzelnen Altersgruppen 10 bis unter 14 
Jahre, 14 bis unter 18 Jahre und 18 bis unter 25 Jahre, wurden die Bevölkerungsangaben des 
Landesamtes für Statistik Berlin-Brandenburg zum Stichtag 31.12.2008 zu Grunde gelegt. 
 
Für die Darstellung der Entwicklung der Kinderzahlen in den einzelnen Altersgruppen bis zum 
Jahr 2020 wurde aufgrund fehlender aktueller Prognosen, von der vom Landesamt für Statistik 
Berlin-Brandenburg im Jahr 2006 angenommen Steigerungsrate zwischen den Folgejahren aus-
gegangen. Die Basis für die Darstellung bildeten die Stichtagszahlen des Landesamtes für Statis-
tik Berlin-Brandenburg vom 31.12.2008. 
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4  Grundsätze zur Förderung der Kinder- und Jugenda rbeit im 
 Landkreis Havelland 

 
Die Kinder- und Jugendarbeit im Landkreis Havelland orientiert sich an folgenden Grundsätzen: 
 
(1) Primärer Auftrag der Kinder- und Jugendarbeit öffentlicher und freier Träger ist es, inner-

halb des Landkreises Havelland für und mit jungen Menschen deren Lebensperspektiven 
zu entwickeln bzw. zu gestalten.  

 
(2)  Unter Beachtung des Grundsatzes „Hilfe zur Selbsthilfe“ will Kinder- und Jugendarbeit: 

·  Belange der Kinder- , Jugend- und Familienhilfe angemessen in die Kreis- und Kom-
munalpolitik einbringen, 

·  Werte hinsichtlich Toleranz, Akzeptanz, gewaltfreien, sozial verträglichen Handelns 
vermitteln, 

·  die Persönlichkeitsbildung von Jungen und Mädchen stärken, 
·  zur aktiven Mitgestaltung des demokratischen Gemeinwesens ermutigen, 
·  den Abbau von Jugendarbeitslosigkeit im Rahmen ihrer Möglichkeiten fördern, 
·  Fähigkeit zur Selbstorganisation und Mitverantwortung vermitteln, 
·  Räume für Sport und eine sinnerfüllte Freizeitgestaltung sichern und schaffen,  
·  kulturelle sowie interkulturelle und politische Bildung vermitteln und fördern, 
·  Suchtverhalten und Abhängigkeit entgegenwirken, 
·  Ehrenamt aktivieren, fördern und stärken, 
·  Trägerkooperation und Trägervielfalt anregen. 

 
(3) Kinder- und Jugendarbeit muss sozialraumorientiert tätig werden und die Ressourcen  des 

sozialen Umfeldes, wie Schule, Kindertagesstätten, soziale Institutionen und  
(Sport-)Vereine sowie bürgerschaftliches Engagement erschließen und für die inhaltlichen 
Ziele der Kinder- und Jugendarbeit nutzbar machen.  

 
(4) Maßnahmen, Formen und Methodik der Kinder- und Jugendarbeit sind regelmäßig auf ihre 

Wirksamkeit und Nachhaltigkeit zu überprüfen bzw. ob sie gesetzte Ziele mit wirtschaftli-
chem Mitteleinsatz und bei Gewährleistung fachlicher Qualität nachweisbar erreichen hel-
fen. 

 
(5)  Schwerpunkte und Organisation der Kinder- und Jugendarbeit müssen sich den Heraus-

forderungen anpassen, die durch den demographischen Veränderungsprozess auch im 
Landkreis Havelland eintreten. 
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5 Die Anzahl junger Menschen und deren Entwicklung im  
 Landkreis Havelland 
 
Die Bevölkerungsentwicklung im berlinnahen und berlinfernen Raum verläuft im Landkreis Havel-
land sehr differenziert. Während der ländlich geprägte Westen des Landkreises viele Einwohner 
verliert bzw. in einigen Gemeinden eine konstante Bevölkerungszahl zu verzeichnen ist, gewinnt 
das Osthavelland an Bevölkerung. Diese Entwicklung wird voraussichtlich auch in den nächsten 
Jahren zu verzeichnen sein (vgl. Pkt. 5.2 dieser Vorlage). 
 
 
5.1 Bevölkerungsstand in den Städten, Gemeinden und  Ämtern des  
 Landkreises Havelland 
 
Im Landkreis Havelland lebten zum Stichtag 31.12.2008 insgesamt 155.141 Menschen. Hiervon 
sind 23.462 Menschen (15,1 %) 10 bis unter 25 Jahre alt – davon 12.417 männlich (52,9 %) und 
11.045 weiblich (47,1 %).  
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davon 10 bis unter 25-Jährige Gesamtbevölkerung

 
Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg / eigene Darstellung auf der Datenbasis: 31.12.2008 
 
Der Anteil der jungen Menschen im Alter von 10 bis unter 25 Jahren an der Gesamtbevölkerung 
lag am Stichtag 31.12.2008 in den Kommunen des Landkreises Havelland stetig zwischen 13 % 
und 18 %. In Premnitz (13,0 %) war der Anteil junger Menschen gegenüber der Gesamtbevölke-
rung am geringsten, gefolgt von Rathenow (13,8 %) und Ketzin (14,0 %). Im Milower Land und in 
Schönwalde-Glien lag der Anteil junger Menschen an der Bevölkerung bei 14,6 %. In Rhinow be-
trug der Anteil junger Menschen an der Bevölkerung 15,0 %. Während in Dallgow-Döberitz (15,4 
%), Wustermark (15,4 %), Falkensee (15,5 %), Nennhausen (15,6 %) und Nauen (15,6 %) der 
Anteil der jungen Menschen an der Bevölkerung sich über dem Durchschnitt im Landkreis Havel-
land von 15,1 % bewegte, war in Brieselang der Anteil junger Menschen mit 17,8 % an der Bevöl-
kerung am größten und in Friesack (16,8 %) am zweitgrößten.  
 
Wie sich die Anzahl junger Menschen im Landkreis Havelland in den einzelnen Altersgruppen 
darstellt, ist den Punkten 5.1.1 bis 5.1.4 zu entnehmen. 
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5.1.1 Junge Menschen im Landkreis Havelland 
 

Junge Menschen im Alter von 10 bis unter 25 Jahren 
 

Bevölkerung im 
Landkreis            
Havelland insgesamt davon männlich davon weiblich 

1 Brieselang 10.794  1.926 1.057 869 
2 Dallgow-Döberitz 8.471  1.304 692 612 
3 Falkensee 39.821  6.167 3.231 2.936 
4 Friesack 6.728  1.128 624 504 
5 Ketzin 6.448  902 482 420 
6 Milower Land 4.687  683 388 295 
7 Nauen 16.626  2.593 1.321 1.272 
8 Nennhausen 4.851  759 401 358 
9 Premnitz 9.249  1.201 639 562 
10 Rathenow 25.791  3.553 1.864 1.689 
11 Rhinow 5.075  760 421 339 
12 Schönwalde-Glien 8.873  1.294 701 593 
13 Wustermark 7.727  1.192 596 596 
14 Summe 155.141  23.462 12.417 11.045 

 

Junge Menschen im Landkreis Havelland im Alter von 10 bis unter 25 Jahren
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Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg / eigene Darstellung auf der Datenbasis: 31.12.2008 
  
Der männliche Anteil junger Menschen im Alter von 10 bis unter 25 Jahren lag am Stichtag 
31.12.2008 insgesamt im Landkreis Havelland bei durchschnittlich 52,9 %. Der Anteil weiblicher 
junger Menschen lag durchschnittlich bei 47,1 %. 
 
Einem insgesamt ausgeglichenen prozentualen Verhältnis (50 : 50) von männlichen und weibli-
chen jungen Menschen im Alter von 10 bis unter 25 Jahren kommen Wustermark und Nauen am 
nächsten. Im Milower Land, gefolgt von Rhinow und Friesack klafft dieses Verhältnis am weites-
ten auseinander. 
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5.1.2  Junge Menschen im Alter von 10 bis unter 14 Jahren 
 
  insgesamt männlich weiblich 
1 Brieselang   526 280 246 
2 Dallgow-Döberitz 410 206 204 
3 Falkensee   1.829 951 878 
4 Friesack   235 126 109 
5 Ketzin   162 84 78 
6 Milower Land   145 84 61 
7 Nauen   430 235 195 
8 Nennhausen   173 86 87 
9 Premnitz   215 113 102 
10 Rathenow   656 340 316 
11 Rhinow   168 97 71 
12 Schönwalde-Glien 368 194 174 
13 Wustermark   288 159 129 
14 Summe   5.605  2.955 2.650 

 

Junge Menschen im Landkreis Havelland im Alter von 10 bis unter 14 Jahren
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Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg / eigene Darstellung auf der Datenbasis: 31.12.2008 
 
 
Der Anteil der männlichen 10 bis unter 14-Jährigen lag am Stichtag 31.12.2008 bei durchschnitt-
lich 52,7 %. Der Anteil weiblicher junger Menschen in dieser Altersgruppe lag durchschnittlich bei 
47,3 %. 
 
Einem ausgeglichenen prozentualen Verhältnis (50 : 50) von männlichen und weiblichen jungen 
Menschen im Alter von 10 bis unter 14 Jahren kommen Dallgow-Döberitz und Nennhausen am 
nächsten. Im Milower Land und in Rhinow klafft dieses Verhältnis am weitesten auseinander. 
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5.1.3 Junge Menschen im Alter von 14 bis unter 18 J ahren 
 
  insgesamt männlich weiblich 
1 Brieselang   517 283 234 
2 Dallgow-Döberitz 340 184 156 
3 Falkensee   1.536 821 715 
4 Friesack   208 108 100 
5 Ketzin   169 81 88 
6 Milower Land   134 69 65 
7 Nauen   453 214 239 
8 Nennhausen   167 69 98 
9 Premnitz   212 100 112 
10 Rathenow   571 307 264 
11 Rhinow   155 77 78 
12 Schönwalde-Glien 303 154 149 
13 Wustermark   240 115 125 
14 Summe   5.005  2.582 2.423 
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Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg / eigene Darstellung auf der Datenbasis: 31.12.2008 
 
 
Der Anteil der männlichen 14 bis unter 18-Jährigen lag am Stichtag 31.12.2008 bei durchschnitt-
lich 51,6 %. Der Anteil weiblicher junger Menschen in dieser Altersgruppe lag durchschnittlich bei 
48,4 %. 
 
Einem ausgeglichenen prozentualen Verhältnis (50 : 50) von männlichen und weiblichen jungen 
Menschen zwischen 14 und unter 18 Jahren kommen Rhinow und Schönwalde-Glien am nächs-
ten. In Nennhausen und in Brieselang klafft dieses Verhältnis am weitesten auseinander. 
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5.1.4 Junge Menschen im Alter von 18 bis unter 25 J ahren 
 
  insgesamt männlich weiblich 
1 Brieselang 883 494 389 
2 Dallgow-Döberitz 554 302 252 
3 Falkensee 2.802 1459 1343 
4 Friesack   685 390 295 
5 Ketzin   571 317 254 
6 Milower Land 404 235 169 
7 Nauen   1.710 872 838 
8 Nennhausen 419 246 173 
9 Premnitz 774 426 348 
10 Rathenow 2.326 1217 1109 
11 Rhinow   437 247 190 
12 Schönwalde-Glien 623 353 270 
13 Wustermark   664 322 342 
14 Summe   12.852  6.880 5.972 
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Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg / eigene Darstellung auf der Datenbasis: 31.12.2008 
 
Der Anteil der männlichen 18 bis unter 25-Jährigen lag am Stichtag 31.12.2008 bei durchschnitt-
lich 53,5 %. Der Anteil weiblicher junger Menschen lag durchschnittlich bei 46,5 %. 
 
Einem ausgeglichenen prozentualen Verhältnis (50 : 50) von männlichen und weiblichen jungen 
Menschen in dieser Altersgruppe kommen mit nur geringen Abweichungen Nauen und Wuster-
mark am nächsten. In Nennhausen und im Milower Land klafft dieses Verhältnis am weitesten 
auseinander. 
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5.2 Entwicklung der Anzahl junger Menschen im Landk reis Havelland  
von 2008 bis 2020 
 

5.2.1 Entwicklung der Anzahl junger Menschen im Lan dkreis Havelland 
 

Quelle:  Amt für Statistik Berlin-Brandenburg / eigene Berechnung und Darstellung auf der Datenbasis: 
31.12.2008 

 

Entwicklung der Anzahl junger Menschen im Alter von                                    
10 bis unter 25 Jahren im Landkreis Havelland von 2 008 bis 2020
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Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg / eigene Berechnung und Darstellung auf der Datenbasis: 

31.12.2008 
 

Zum Stichtag 31.12.2008 lebten im Landkreis Havelland insgesamt 23.462 junge Menschen im 
Alter zwischen 10 und 25 Jahren. Im Vergleich zum Jahr 2007 mit insgesamt 24.180 jungen 
Menschen waren es somit 718 Menschen weniger. Das entspricht einer Senkungsrate von ca.   
3,06 %. 

 
 
 

  2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 
+/ -   
ab-

solut 
Brieselang 1.926 1.950 1.980 1.960 1.930 1.911 1.841 1.777 1.760 1.723 1.707 1.690 1.681 - 245 
Dallgow-
Döberitz 

1.304 1.363 1.404 1.431 1.454 1.463 1.501 1.530 1.586 1.620 1.651 1.698 1.703 + 399 

Falkensee 6.167 6.292 6.472 6.658 6.727 6.779 6.801 6.826 6.938 7.061 7.152 7.185 7.212 + 1.045 

Friesack 1.128 1.036 970 877 806 734 672 615 612 602 605 622 600 - 528 

Ketzin 902 866 829 766 695 633 590 544 519 518 529 558 568 - 334 

Milower 
Land 

683 654 611 564 505 455 410 371 361 372 378 388 389 - 294 

Nauen 2.593 2.417 2.256 2.134 1.958 1.835 1.739 1.673 1.682 1.720 1.774 1.835 1.902 - 691 

Nennhausen 759 738 712 671 611 583 532 515 507 506 508 514 512 - 247 

Premnitz 1.201 1.103 1.025 924 778 675 611 547 523 545 552 578 579 - 622 

Rathenow 3.553 3.339 3.071 2.834 2.538 2.308 2.147 2.021 2.077 2.142 2.203 2.297 2.327 - 1.226 

Rhinow 760 720 673 631 571 531 474 420 419 417 423 428 430 - 330 

Schönwalde-
Glien 

1.294 1.306 1.328 1.336 1.349 1.314 1.304 1.295 1.302 1.310 1.343 1.357 1.348 + 54 

Wustermark 1.192 1.124 1.103 1.104 1.094 1.129 1.135 1.181 1.224 1.274 1.321 1.372 1.409 + 217 

Summe 23.462   22.908   22.434   21.890   21.016   20.350   19.757   19.315   19.510   19.810   20.146   20.522   20.660   - 2.802 
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In den Städten, Gemeinden und Ämtern des Landkreises Havelland ist bis zum Jahr 2020 mit 
folgender prozentualer Entwicklung der Anzahl junger Menschen im Alter von 10 bis unter 25 
Jahren zu rechnen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Folgende Karte des Landkreises Havelland soll die prozentuale Veränderung der Anzahl von 
jungen Menschen im Alter von 10 bis unter 25 Jahren vom Jahr 2008 bis zum Jahr 2020 dar-
stellen: 
 

 
Quelle: Amt für Kreisentwicklung / eigene Darstellung auf der Datenbasis des Amtes für Statistik  

Berlin-Brandenburg vom 31.12.2008 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kommune 
Entwicklung 
von 2008 zu 
2020 in % 

Kommune 
Entwicklung 
von 2008 zu 
2020 in % 

Landkreis Havelland -11,9 Nauen -26,6 
Brieselang -12,7 Nennhausen -32,5 

Dallgow-Döberitz + 30,6 Premnitz -51,8 
Falkensee + 17,0 Rathenow -34,5 

Friesack -46,8 Rhinow -43,5 
Ketzin -37,1 Schönwalde-Glien + 4,2 

Milower Land -43,1 Wustermark + 18,2 
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5.2.2 Entwicklung der Anzahl junger Menschen im Alt er von  
10 bis unter 14 Jahren 

 

  2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 +/- ab- 
solut 

Brieselang 526 545 564 567 563 546 533 482 455 442 415 399 389 - 137 
Dallgow-
Döberitz 410 443 485 493 515 536 531 525 502 493 480 460 453 + 43 

Falkensee 1.829 1.944 2.033 2.116 2.140 2.092 2.069 2.007 1.949 1.876 1.829 1.790 1.740 - 89 

Friesack 235 228 241 216 212 208 191 190 187 199 200 204 210 - 25 

Ketzin 162 169 196 201 204 206 215 216 197 199 197 195 194 + 32 

Milower Land 145 147 148 148 147 146 137 140 133 130 132 129 128 - 17 

Nauen 430 443 469 500 515 535 552 575 590 595 611 617 614 + 184 

Nennhausen 173 183 187 187 181 188 183 177 171 168 166 156 153 - 20 

Premnitz 215 208 231 225 214 206 202 207 186 190 203 211 214 - 1 

Rathenow 656 673 716 708 718 713 744 774 786 814 845 855 858 + 202 

Rhinow 168 168 167 166 157 148 140 135 132 130 133 132 132 - 36 

Schönwalde-
Glien 

368 399 426 421 421 422 421 413 380 375 358 353 348 - 20 

Wustermark 288 314 340 372 382 401 395 403 400 390 399 389 392 + 104 

Summe 5.605  5.864 6.203 6.320 6.369 6.347 6.313 6.244 6.068 6.001 5.968 5.890 5.825 + 220 

               

Entw icklung der Anzahl junger Menschen im Landkreis  Havelland       
im Alter von 10 bis unter 14 Jahren von 2008 bis 20 20
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Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg / eigene Berechnung und Darstellung auf der  

Datenbasis: 31.12.2008 
 
Im Landkreis Havelland wird die Zahl der jungen Menschen im Alter von 10 bis unter 14 Jahren 
bis zum Jahr 2020 voraussichtlich um 3,9 % ansteigen. Die o.a. Grafik zeigt, dass vom Jahr 
2008 bis zum Jahr 2012 zunächst mit einem Anstieg der Bevölkerung in dieser Altersgruppe um 
13,9 % von 5.605 auf 6.369 junge Menschen zu rechnen ist. Danach sinkt jedoch die Zahl der 
10 bis unter 14-Jährigen wieder - zunächst bis zum Jahr 2015 um 1,9 % auf 6.244 junge Men-
schen und ab 2015 um weitere 6,7 % bis zum Jahr 2020 auf insgesamt 5.825 junge Menschen. 
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5.2.3 Entwicklung der Anzahl junger Menschen im Alt er von    
14 bis unter 18 Jahren 

 

  2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 
+/- 
ab- 

solut 
Brieselang 517 474 453 421 441 472 496 505 506 488 472 442 438 - 79 
Dallgow-
Döberitz 

340 320 333 366 375 409 432 480 518 510 502 502 500 + 160 

Falkensee 1.536 1.392 1.402 1.452 1.554 1.716 1.838 1.929 1.914 1.933 1.882 1.813 1.756 + 220 

Friesack 208 160 136 140 142 154 152 143 149 119 125 115 123 - 85 

Ketzin 169 125 92 86 91 111 109 112 124 132 133 123 126 - 43 

Milower Land 134 92 80 83 80 88 97 104 100 92 85 89 86 - 48 

Nauen 453 358 316 299 312 329 364 370 393 402 418 426 442 - 11 

Nennhausen 167 138 126 123 133 136 144 150 154 148 133 141 140 - 27 

Premnitz 212 146 105 113 110 124 128 125 142 136 129 105 107 - 105 

Rathenow 571 411 369 396 395 462 451 475 469 474 467 469 504 - 67 

Rhinow 155 108 99 91 96 106 113 110 102 94 87 86 85 - 70 

Schönwalde-
Glien 303 256 249 264 308 321 319 321 349 344 342 316 318 + 15 

Wustermark 240 221 215 217 237 262 305 334 355 366 355 368 345 + 105 

Summe 5.005   4.201   3.975   4.051   4.274   4.690   4.948   5.158   5.275   5.238   5.130   4.995   4.970   - 35 

 

Entw icklung der Anzahl junger Menschen im Landkreis  Havelland       
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Quelle:  Amt für Statistik Berlin-Brandenburg / eigene Berechnung und Darstellung auf der  

Datenbasis: 31.12.2008 
 
Die Anzahl der jungen Menschen im Landkreis Havelland im Alter von 14 bis unter 18 Jahren 
wird im Jahr 2020 voraussichtlich nur gering von der Zahl der heute hier lebenden jungen Men-
schen abweichen. Dennoch ist im Vergleich zu 2008, im Jahr 2010 mit einer geringeren Anzahl 
an jungen Menschen zu rechnen. Diese wird voraussichtlich auf den gesamten Zeitraum bis 
zum Jahr 2020 betrachtet, nie wieder so gering sein. Vom Jahr 2008 mit 5.005 Jugendlichen bis 
zum Jahr 2010 mit 3.975 jungen Menschen sinkt die Zahl der Menschen in dieser Altersgruppe 
um 20,6 %. Danach ist bis zum Jahr 2016 mit einem Anstieg um 32,7 % auf 5.275 jungen Men-
schen zu rechnen. Die Anzahl der 14 bis unter 18-Jährigen wird danach leicht abfallen und im 
Jahr 2020 bei voraussichtlich insgesamt 4.970 jungen Menschen stehen. Dies macht ausge-
hend vom Jahr 2016 ein erneutes Sinken der Anzahl junger Menschen dieser Altersgruppe von 
5,8 % aus. 
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5.2.4 Entwicklung der Anzahl junger Menschen im Alt er von  
18 bis unter 25 Jahren 

 

  2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 +/- ab- 
solut 

Brieselang 883 931 964 972 926 893 812 790 799 792 820 849 855 - 28 
Dallgow-
Döberitz 554 599 586 572 564 517 539 525 565 617 669 736 750 + 196 

Falkensee 2.802 2.956 3.037 3.090 3.033 2.972 2.893 2.890 3.075 3.252 3.441 3.582 3.717 + 915 

Friesack 685 648 593 521 452 372 329 282 276 284 279 303 266 - 419 

Ketzin 571 572 541 480 399 317 266 217 199 188 199 240 248 - 323 
Milower 
Land 404 415 382 333 278 222 176 127 128 149 162 170 175 - 229 

Nauen 1.710 1.617 1.471 1.335 1.132 971 822 727 699 723 745 792 846 - 864 
Nenn-
hausen 419 417 400 361 297 259 205 188 183 191 209 218 220 - 199 

Premnitz 774 749 689 586 455 346 281 214 195 220 219 261 258 - 516 

Rathenow 2.326 2.255 1.986 1.730 1.425 1.133 953 772 822 853 891 973 965 - 1.361 

Rhinow 437 445 407 374 318 277 221 175 186 193 202 209 213 - 224 

Schön-
walde- 
Glien 

623 652 653 651 619 570 565 561 573 590 642 689 682 + 59 

Wuster-
mark 664 588 549 515 476 465 435 445 470 518 567 615 672 + 8 

Summe 12.852   12.844   12.258   11.520   10.374   9.314   8.497   7.913   8.170   8.570   9.045   9.637   9.867   - 2.985 

 

Entw icklung der Anzahl junger Menschen im Landkreis  Havelland                
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Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg / eigene Berechnung und Darstellung auf der  

Datenbasis: 31.12.2008 
 
Die Anzahl junger Menschen im Landkreis Havelland im Alter von 18 bis unter 25 Jahren wird 
auf den Gesamtzeitraum betrachtet voraussichtlich den größten Schwankungen aller hier abge-
bildeten Altersgruppen unterliegen. Die Zahl der 18 bis unter 25-Jährigen wird bis zum Jahr 
2020 voraussichtlich um insgesamt 32,2 % sinken. Vom Jahr 2008 mit 12.852 Menschen bis 
zum Jahr 2012 mit 10.374 Menschen sinkt die Zahl der jungen Menschen in dieser Altersgrup-
pe zunächst um 19,3 %. Bis zum Jahr 2015 wird die Anzahl junger Menschen um weitere            
23,7 % abfallen und damit den niedrigsten Punkt im betrachteten Zeitraum mit 7.913 Menschen 
erreicht haben. Danach ist bis zum Jahr 2020 mit einem Anstieg der Zahl junger Menschen in 
dieser Altersgruppe um 24,0 % zu rechnen. 
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6 Bericht zu  den Zielstellungen der abgelaufenen Förderperiode 2009 
und dem Stand der Umsetzung der  Maßnahmen zur Zielerreichung 

 
Das Jugendamt des Landkreises Havelland hat im abgelaufenen Planjahr 2009 in Zusammen-
arbeit mit den kreisangehörigen Kommunen sowie den Trägern der freien Jugendhilfe an der 
Erreichung von insgesamt fünf Zielstellungen gearbeitet.  
 
Die Maßnahmen und ihre Ergebnisse werden jeweils in den Abschnitten 6.1 bis 6.5 erläutert. 
 
 
 
6.1 
 
Der Planungsprozess im Milower Land wird im Jahr 20 09 zu Ende geführt.  
 
Das Ergebnis des Planungsprozesses der Stadt Falken see wird im Hinblick auf die  
Umsetzbarkeit geprüft.  
 
 
Umsetzung 
 
Zur Steuerung der örtlichen Planungsprozesse im Milower Land, wurde bereits im Jahr 2008 
eine örtliche Steuerungsgruppe eingerichtet, bestehend aus Vertretern der Gemeinde Milower 
Land, Vertretern des Jugendparlamentes und der Jugendkoordinatorin im Milower Land. An den 
Sitzungen nahmen außerdem Vertreter des Jugendamtes des Landkreises Havelland teil.  
 
Im Jahr 2009 wurden die Sitzungen der Steuerungsgruppe weitergeführt. Die Steuerungsgrup-
pe wurde durch eine externe Beraterfirma unterstützt, welche die Sitzungen moderierte.  
 
Hierfür waren im Milower Land für das Jahr 2009 ca. 4.000 Euro eingeplant. Der Landkreis Ha-
velland war zu 10% und das Land Brandenburg zu 90% beteiligt. 
 
Die Steuerungsgruppe erarbeitete die Konzeption zur Umsetzung des Modellprojektes im Milo-
wer Land (vgl. Pkt. 6.3 dieser Vorlage). 
 
Die Jugendarbeit in der Stadt Falkensee wurde durch die Nutzung anderer Programme der öf-
fentlich geförderten Beschäftigung unterstützt. Im Rahmen des Kommunalkombi-Programms 
wurden im Jahr 2009 folgende Stellen für die Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit in Falkensee 
eingesetzt und vom Landkreis Havelland i.H.v. 5.670,00 € mitfinanziert: 
 

�  ASB  Schulhelfer:    Europaschule am Gutspark (2),  
       Lessing-GS (2), Erich-Kästner-GS (2),  

      Kant-Schule (1), Geschwister-Scholl-GS (2),  
      Förderschule (2) 

 
Jugendclub:    JC „Die Brücke“ - Mitarbeiter (2)  

     
  Familienbegleiter:   Eltern-Kind-Zentrum (1), 

   Jugendhilfezentrum (1) 
 

�  Mikado e.V. Schulsozialarbeiter:   OS Falkensee (1) 
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6.2 
 
Die kreisangehörigen Kommunen sollen sich gleichmäß ig an der Finanzierung  
der vorhandenen PKR-Stellen beteiligen. Um die fina nzielle Leistungsfähigkeit  
der Kommunen angemessen zu berücksichtigen, sollen mehr Teilzeitbeschäfti- 
gungen ermöglicht werden. 
 
 
Umsetzung 
 
Die Benehmensherstellung zur Höhe der Vergütung der PKR-Stellen sowie die Höhe der finan-
ziellen Beteiligung durch die kreisangehörige Kommune und des Trägers der Jugendhilfe wurde 
im Jahr 2009 abgeschlossen. Die angestrebte Beteiligung der jeweils kreisangehörigen  Kom-
mune und des Trägers in Höhe von insgesamt 45 % an den Gesamtausgaben konnte im Jahr 
2009 noch nicht bei jeder PKR-Stelle erreicht werden. Diese Zielstellung ist aber für das Jahr 
2010 gesichert. 
 
Eine Ausnahme bei der Finanzierungsbeteiligung wird weiterhin die kommuneübergreifend täti-
ge PKR-Stelle vom Kreissportbund Havelland bilden. Hier wird der kommunale Anteil zusätzlich 
zum Trägeranteil durch den Träger selbst aufgebracht. 
 
An der Förderung der PKR-Stellen im Jahr 2009 beteiligten sich das Land, der Landkreis Havel-
land, die jeweilige Kommune in welcher der PKR-Stelleninhaber tätig gewesen ist und die Trä-
ger der freien Jugendhilfe wie folgt: 
 

 
Die PKR-Stellen waren in folgenden Handlungsfeldern eingesetzt: 
 

� Jugendarbeit/ Jugendsozialarbeit/ offene Jugendarbeit  10 Stellen 
� Schulsozialarbeit        8 Stellen 
� Mobile Jugendarbeit/ Streetwork       5 Stellen 
� Jugendkoordination        2 Stellen 
� Jugendarbeit im Sport        2 Stellen 
� Jugendkulturarbeit        1 Stelle 

 
In der Anlage 3 sind die von den PKR-Stelleninhabern/Innen angebotenen Projekte im Jahr 
2009 dargestellt.  
 
Mit insgesamt 2 PKR-Stelleninhabern wurde eine Teilzeitbeschäftigung vereinbart.  
 
Im Jahr 2009 sind keine PKR-Stellen frei geworden. 
 
 
 
 
 
 

Förderung im Jahr 2009 Förderung in den letzten              
2 Jahren 

Beteiligte Anteil in % absolut in € 2008 2007 

Land 25,0 % 241.385,54 € 234.742,24 € 231.832,25 € 

Landkreis 30,0 % 283.271,02 € 288.858,72 € 255.279,64 € 

Kommune 35,0 % 360.220,05 € 319.293,10 € 287.535,49 € 

Träger 10,0 % 89.078,69 € 96.074,90 € 97.545,23 € 

insgesamt 100,0 % 973.955,30 €  938.968,96 € 872.192,61 € 
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6.3 
 
In zwei Kommunen soll ein Konzept der Jugendarbeit „Jugendarbeit im länd- 
lichen Raum“ erarbeitet werden. Im Ergebnis dessen soll in 2009 und 2010 eine  
strategisch neu ausgerichtete Jugendarbeit unter Be rücksichtigung abgestimmter  
dezentraler sowie zentraler Aufgabensteuerung durch  die Kommune und dem  
Landkreis Havelland erprobt werden. 
 
 
Umsetzung 
 
Das Jugendamt hat im Jahr 2009 mit und für die Modellkommune Milower Land eine Konzepti-
on „Jugendarbeit im ländlichen Raum“ erarbeitet (vgl. Pkt. 6.1 dieser Vorlage). Für die Umset-
zung des Konzeptes waren im Haushalt 2009 insgesamt 10.000 € eingestellt.  
 
Auf Grundlage der von der Kommune eingereichten Konzeption zur strategischen Neuausrich-
tung der Jugendarbeit im ländlichen Raum wurde zwischen dem Landkreis Havelland und dem 
Milower Land ein öffentlich-rechtlicher Vertrag mit einer Laufzeit von 18 Monaten zur Umset-
zung der geplanten Maßnahmen abgeschlossen. Ziel ist es im Maßnahmezeitraum 10.12.2009 
bis 10.06.2011 wohnortnahe Angebote der Jugendarbeit nach §§ 11 – 14 SGB VIII im ländli-
chen Raum zu installieren. Gleichzeitig soll ein möglichst selbst tragendes Netzwerk von ehren-
amtlichen Helfern aufgebaut werden. 
 
Die Finanzierung der im Vertrag vorgesehenen Maßnahmen erfolgt nicht in Form einer Budge-
tierung sondern bezogen auf konkrete Einzelmaßnahmen. Diese Verfahrensweise wurde ange-
sichts des insgesamt langwierigen Prozesses der Konzeptionserarbeitung als sinnvoller ange-
sehen. Die Zuwendung zur Umsetzung der vereinbarten Maßnahmen in Höhe von 10.000 € 
wurde im Dezember 2009 an die Modellkommune gereicht. 
 
Im Ausschuss für Soziales, Kultur, Bildung und Sport der Stadtverordnetenversammlung Nauen 
am 08.01.2009 hat sich die Stadt Nauen gegen das zweite im Landkreis Havelland geplante 
Modellvorhaben entschieden, da bereits gleichartige Projekte durchgeführt wurden. 
 
 
 
6.4 
  
Die Arbeit gegen Fremdenfeindlichkeit und politisch en Extremismus soll weiterhin  
ein wesentlicher Bestandteil der Angebote in der of fenen Jugendarbeit sein.  
Dies soll auch der Förderung zivilen Engagements di enen.  
 
 
 
Umsetzung 
 
Das Jugendamt des Landkreises Havelland hat zum Halbjahr des Jahres 2009 die regulären 
Halbjahresgespräche mit den PKR-Stelleninhabern/Innen durchgeführt. Ein Thema war unter 
anderem die Auswertung der durchgeführten Projekte gegen Fremdenfeindlichkeit/ politischen 
Extremismus und die Förderung des zivilen Engagements.  
 
Das Thema „Fremdenfeindlichkeit und politischer Extremismus“ wurde im Jahr 2009 u.a. in Pro-
jekten bearbeitet. Hier wurde beispielsweise das Theaterstück „HIN und WEG. Sehen“ für Zivil-
courage und gegen rechte Gewalt durchgeführt. Einen gesamten Überblick über die im Jahr 
2009 von den Trägern der freien Jugendhilfe durchgeführten Projekte liefert die Anlage 1. 
 
Die Projekte im Bereich des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes wurden überwiegend 
durch Mittel des Landkreises Havelland unterstützt (vgl. Pkt. 7.2 dieser Vorlage). 
 



 

 22 

 
6.5 
 
Die Produktionsschule soll in 2009 mit 30 Plätzen i m Raum Premnitz/ Milower Land  
neu installiert  werden. Ihre Angebote und Maßnahme n werden mit dem  Modellvor- 
haben „Jugendarbeit im ländlichen Raum“ der Gemeind e Milower Land unmittelbar  
verzahnt. 
 
 
Umsetzung 
 
Der Landkreis Havelland führte im Jahr 2008 die Auslobung einer Produktionsschule mit 30 
Plätzen im Raum Premnitz/ Milower Land durch. Ziel war es einen Träger mit ausgewiesenen 
Erfahrungen in der Produktionsschulpädagogik zu gewinnen, der eine Erfolgsquote über die 
Vermittlung von 50 % der Teilnehmer in Ausbildung und Arbeit nachweisen kann. 
 
Der Träger CJD Prignitz hat sich mit dem Betrieb einer Produktionsschule in Premnitz /          
OT Mögelin um die Maßnahme beworben und das Auslobungsverfahren für sich entschieden. 
Die Produktionsschule „Zeitgeist“ hat am 01.04.2009 die Arbeit mit zunächst 10 von durch-
schnittlich insgesamt 25 Teilnehmern aufgenommen. Inzwischen befinden sich durchschnittlich 
25 Teilnehmer, vom ILZ Havelland oder dem Allgemeinen Sozialen Dienst des Jugendamtes 
vermittelt, in der berufspädagogischen Maßnahme.  
 
Die Produktionsschule ist eine mit dem Ministerium für Bildung, Jugend und Soziales (MBJS) 
abgestimmte Maßnahme im Rahmen der Jugendhilfe. Ziel dieser Maßnahmen ist es, jungen 
Menschen, die zum Ausgleich sozialer Benachteiligungen oder zur Überwindung individueller 
Beeinträchtigungen in erhöhtem Maße auf berufspädagogische und sozialpädagogische Unter-
stützung angewiesen sind, den Zugang/Übergang zum allgemeinen Arbeitsmarkt zu ermögli-
chen/ zu verbessern. Sie wird überwiegend aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF) 
nach der Richtlinie des MBJS zur Förderung berufspädagogischer Maßnahmen im Rahmen der 
Jugendhilfe mit einem Festbetrag finanziert (75 %). Zuwendungsempfänger ist der Landkreis 
Havelland. 
 
Die Produktionsschule stellt eine konkrete Untersetzung der berufspädagogischen Maßnahmen 
nach § 13 Sozialgesetzbuch VIII (SGB VIII) für die im Landkreis Havelland lebenden Jugendli-
chen ohne Schulabschluss und Berufsbildungsabschluss dar. Diese sollen mit der Maßnahme 
eine konkrete Perspektive der beruflichen Eingliederung erhalten, soweit andere Maßnahmen 
nach Sozialgesetzbuch II und Sozialgesetzbuch III keinen Erfolg hatten bzw. voraussichtlich 
nicht haben werden. Der Arbeitsprozess in der Produktionsschule ist so organisiert, dass der 
einzelne Teilnehmer sich bei der täglichen Arbeit in den Produktionsbereichen so viel Allge-
meinwissen wie möglich aneignet. Es wird dabei das Konzept der Produktionsschule verfolgt, 
Wissen durch Arbeit an praktischen Aufgaben zu vermitteln. Die Jugendlichen werden durch 
pädagogisches Personal unterstützt, werden auf die sog. Nichtschülerprüfung vorbereitet und 
haben anschließend die Möglichkeit die Prüfung der Berufsbildungsreife oder der erweiterten 
Berufsbildungsreife an der vom staatlichen Schulamt zugewiesenen Schule des zweiten Bil-
dungsweges abzulegen. 
 
Die zuschussfähigen Gesamtausgaben der Maßnahme für den Zeitraum vom 01.04.2009 bis 
31.03.2010 betragen 247.652,49 €. An der Finanzierung sind beteiligt: 
das Land mit    185.739,37 € 
das ILZ Havelland mit     36.000,00 € 
der Landkreis Havelland mit    17.913,12 € 
und der Träger mit       8.000,00 € 
 
Grundlage der Leistungen durch den Landkreis Havelland an den CJD Prignitz bildet eine zwi-
schen beiden Partnern getroffene Leistungs-, Qualität- und Entgeltvereinbarung.  
 
Der Anteil der Finanzierung der Maßnahme vom MBJS ist bis einschließlich 2013 zugesichert, 
vorbehaltlich entsprechender Beschlüsse der EU und des Bundes. 
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7 Bericht über die Maßnahmen der Jugendarbeit im La ndkreis  
Havelland im Jahr 2009 

 
7.1  Sonstige Maßnahmen im Landkreis Havelland im J ahr 2009 
 
Der Landkreis Havelland und die Städte, Gemeinden und Ämter haben wie jedes Jahr, Maß-
nahmen nach §§ 11 – 14 SGB VIII durchgeführt. Zukünftig soll der Jugendförderplan auch die 
von den Trägern und Kommunen selbst durchgeführten Projekte sowie sonstige Angebote Drit-
ter enthalten, wenn sie für die offene Jugendarbeit von Bedeutung sind. 
 
Entsprechend dem 100-Stellen-Programm wurden nachfolgende Stellen mit Bezug zur Jugend-
arbeit gefördert. Bei der Vergabe dieser Stellen, ist der Bezug zur Jugendarbeit allerdings nicht 
das einzige Entscheidungskriterium gewesen.  
 

  Träger/ Kommune Art der Stelle Anzahl  Fördersumme  

1 AWO Kreisverband HVL Betreuung Jugendklubs im ländlicher Raum 1       15.120,00 €  

Jugendbetreuer 1       12.960,00 €  
2 PreJu e. V. Jugendbetreuer/Pflege- u. Instandhaltungs-

maßnahmen 
1       12.960,00 €  

3 Kreisbauernverband 
Leitung des Projektes "Klassenzimmer  
Bauernhof" 

1       15.120,00 €  

4 Funbox Rathenow e.V. Mitarbeit Jugendzeitschrift "Live Your Life" 1       13.500,00 €  
5 LEB Wegbegleiter Jugendliche 2       30.240,00 €  
6 Mögeliner SC 1913 e. V. Jugendbetreuer 1       15.120,00 €  
7 Amt Friesack Sportstättenwart, Kinder- u.Jugendbetreuung 1       14.374,80 €  

Jugendbetreuer im Jugendklub Milow 1       15.120,00 €  

8 Gemeinde Milower Land Kinder- u. Jugendarbeit in Kooperation mit 
der Grundschule, den Vereinen und Jugend-
klub Großwudicke 

1       15.120,00 €  

9 SG Eintracht Friesack e. V. Nachwuchsarbeit, Sportplatzpflege 1       15.120,00 €  
Projektleiter Familien- und Haustierpark  

10 
Förderverein "Freunde der 
MAFZ" Projektleiterin Kinder und Natur 

1       15.120,00 €  

11 SG Paaren 
Sportorganisator, Freizeitsport Grundschule, 
Betreuung Kegelbahnen Paaren/Perwenitz       

1       15.120,00 €  

12 
Überregionales Pädagogi-
sches Zentrum 

Mitarbeit bei der Neugestaltung der Lern-
werkstatt Kita-Museum                                       

1       15.120,00 €  

13 Jugendförderverein Mikado Jugendklubmitarbeiter 1       13.200,00 €  
14 AWO Kreisverband Mitarbeit Jugendclub Dallgow-Döberitz 1       15.120,00 €  

Unterstützung Sportwart vor allem bei  
Jugendteams 

1       15.120,00 €  
15 ESV Lok Elstal 

Schul- und Behindertensport 1       15.120,00 €  

16 
Humanistischer  
Freidenkerbund e.V. 

Sozialassistent im ländlichen Raum 1       15.120,00 €  

Mitarbeiter im Familientreff 2       25.400,00 €  
17 ASB Falkensee 

Unterstützung als Schulsozialarbeiter 1       11.793,60 €  

18 SV Empor Spaatz Jugendbetreuer 1       15.028,00 €  
19 Red Eagles Rathenow Jugendbetreuer 1       12.240,00 €  
     Förderung insgesamt   25     388.496,40 €  

Quelle: Amt für Wirtschaftsförderung / eigene Darstellung auf der Datenbasis vom 26.01.2010 
 
Darüber hinaus beteiligt sich der Landkreis Havelland an der Finanzierung der im Zuge des 
Kommunalkombi-Programms eingesetzten Mitarbeiter. Der Landkreis übernimmt hierbei 15 % 
der Personalkosten von anspruchsberechtigte Personen nach SGB II, die im Rahmen von Leis-
tungen zur Beschäftigungsförderung (§ 16 e SGB II) auf Arbeitsplätze im öffentlichen, gemein-
nützigen Bereich eingegliedert werden. Das Integrations- und Leistungszentrum Havelland   
übernimmt 75 % der Personalkosten und die jeweilige Kommune trägt 10 % der entstandenen 
Personalkosten. 
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7.2 Aufwendungen des Landkreises Havelland im Berei ch der Jugendarbeit 
im Jahr 2009 

 

Aufgabenbereiche Aufwendungen 
in € 

 
Ferienfahrten 
 

5.000 € 

 
Kinder- und Jugenderholung 
 

12.750 € 

 
Internationaler Jugendaustausch 
 

1.000 € 

 
Außerschulische Jugendarbeit /  
Jugendpflege 
 

9.330 € 

 
Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz 
 

15.000 € 

 
Sachkosten zur Durchführung der offenen Jugendarbeit 
 

4.480 € 

 
Landespersonalstellenprogramm (PKR) 
 

281.790 € 

 
Kreisliches Modellprojekt „Jugendarbeit im ländlichen 
Raum“ 
 

10.000 € 

 
Jugendberufshilfe (Produktionsschule) 
 

13.450 € 

Aufwendungen insgesamt: 352.800 € 
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7.3 Aufwendungen der Städte, Gemeinden und Ämter de s Landkreises  
Havelland im Bereich der Jugendarbeit im Jahr 2009 
 

Kommune Personalkosten Sachkosten insgesamt 

Gemeinde  
Brieselang                         68.100 €                            16.800 €  84.900 € 

Gemeinde  
Dallgow-Döberitz 102.100 € 28.500 € 130.600 € 

Stadt Falkensee 383.900 €   100.000 €  483.900 € 

Amt Friesack gesamt                         19.300 €                            17.100 € 36.400 € 

Amt Friesack                                3.500 €                                       -  3.500 € 

Stadt Friesack                             15.800 €                               15.400 €  31.200 € 

Gemeinde Wiesenaue                                      -                                   1.200 €  1.200 € 

Gemeinde Paulinenaue/ 
Selbelang 

                                     -                                      500 €  500 € 

Stadt Ketzin 12.000 €   11.000 €  23.000 € 

Gemeinde  
Milower Land 20.642 € 11.831 € 32.473 € 

Stadt Nauen                           7.900 €                            86.700 €  94.600 € 

Amt Nennhausen Es wurden keine Angaben gemacht. 

Stadt Premnitz                        40.100 €                               8.500 €  48.600 € 

 123.800 €                                
festangestellte  

Mitarbeiter  

15.100 €  
Betriebskosten 

Stadt Rathenow 
97.000 €  

Personalkostenzuschüsse 
an freie Träger 

20.000 €      
Jugendfördermittel  

an freie Träger 

255.900 € 

Amt Rhinow gesamt                        18.300 €                          19.200 €  37.500 € 

Stadt Rhinow                             16.500 €                                 6.800 €  23.300 € 

Gemeinde Gollenberg   -                                 4.300 €  4.300 € 

Gemeinde  
Kleßen-Görne 

  -                                 2.500 €  2.500 € 

Gemeinde Seeblick   -                                 3.000 €  3.000 € 

Gemeinde Havelaue                               1.800 €                                 2.600 €  4.400 € 

Gemeinde  
Großderschau 

  -    -  - 

Gemeinde  
Schönwalde-Glien                       102.100 €                           28.500 €  130.600 € 

Gemeinde  
Wustermark                         71.400 €                               7.900 €  79.300 € 

Aufwendungen  
insgesamt                   1.066.642 €                          371.131 €  1.437.773 € 

Stand: 26.01.2010 
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8.1 
 
Die erarbeitete Konzeption „Jugendarbeit im ländlic hen Raum Milower Land“ wird im Jahr 
2010 umgesetzt. 
 
Ziel des Modellvorhabens ist es, die Jugendarbeit i m Milower Land neu zu strukturieren 
und hierdurch die Qualität und die Angebotsvielfalt  wohnortnaher Angebote der Jugend-
arbeit nach §§ 11 – 14 SGB VIII im ländlichen Raum zu erhöhen. Gleichzeitig soll ein sich 
möglichst selbst tragendes Netzwerk aus Kooperation en und Vernetzungen mit Vereinen, 
Verbänden, Initiativen und ehrenamtlichen Helfern a ufgebaut werden. 
 
Die Wirksamkeit des Modellprojektes wird im Jahr 20 10 geprüft. 
 

8 Ziele und Maßnahmen der Jugendförderung im Jahr 2 010 
 
Das Jugendamt des Landkreises Havelland wird in Zusammenarbeit mit den kreisangehörigen 
Kommunen sowie den Trägern der freien Jugendhilfe im Jahr 2010 an der Erreichung von ins-
gesamt 4 Zielstellungen arbeiten.  
 
Die Maßnahmen zur Umsetzung werden jeweils in den Abschnitten 8.1 bis 8.4 erläutert. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Maßnahmen zur Umsetzung 
 
� Mit dem Modellprojekt „Jugendarbeit im ländlichen Raum Milower Land“ soll eine flexible 

und attraktive Jugendarbeit ermöglicht werden. Ziel ist es ortsteilübergreifende Angebote 
zu installieren und ein Netzwerk aus ehrenamtlichen Helfern, Hilfskräften sowie Vereinen, 
Verbänden und Initiativen aufzubauen, welche sich auf die Jugendarbeit im ländlichen 
Raum nachhaltig auswirken, unter anderem durch den Einsatz eines mobilen Jugendclubs 
und die Errichtung eines Jugendservers. 

 
� Die Konzeption des Modellprojektes wird entsprechend des mit der Gemeinde getroffenen 

öffentlich-rechtlichen Vertrages mit einer Gesamtlaufzeit von 18 Monaten umgesetzt. Zur 
Begleitung der Umsetzung der vereinbarten Maßnahmen des Modellprojektes treffen sich 
regelmäßig die Mitglieder der Steuerungsgruppe im Milower Land. 

 
� Das Modellvorhaben wird mit dem Ziel der Nachhaltigkeit gefördert. Geschaffene Struktu-

ren in der Gemeinde Milower Land sollen sich letztendlich eigenständig tragen. Nach ei-
nem in der Vereinbarung festgehaltenen Verfahren wird die das Modellvorhaben halbjähr-
lich evaluiert. Es soll festgestellt werden, ob die in der Konzeption dargelegten Maßnah-
men wie beabsichtigt umgesetzt und Jugendliche erreicht werden. Hierzu wird u.a. ermit-
telt, welche Maßnahmen, mit welcher Häufigkeit in welchen Orten für welchen Personen-
kreis und unter Einbeziehung welcher Netzwerke angeboten werden und in welchem Um-
fang welche Personenkreise erreicht werden. Ferner soll in der Vertragszeit ermittelt wer-
den, welche Netzwerke und wie viele ehrenamtliche Helfer in die Jugendarbeit im ländli-
chen Raum eingebunden werden konnten.  

 
� Durch die Ermittlung und die Zusammenstellung aller Angebote Dritter im Bereich der Ju-

gendarbeit und deren Nutzung durch junge Menschen im Milower Land, soll der Pla-
nungsprozess im Milower Land abgeschlossen werden. 
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8.2 
 
Die Produktionsschule „Zeitgeist“ des Trägers CJD P rignitz in Premnitz OT Mögelin 
wird unter der Voraussetzung der Finanzierung durch  die Landesagentur für Struktur 
und Arbeit Brandenburg GmbH und dem Integrations- u nd Leistungszentrum Havelland 
ab 01.04.2010 mit durchschnittlich 25 Teilnehmern w eitergeführt. Ihre Angebote und 
Maßnahmen werden mit dem Modellprojekt „Jugendarbei t im ländlichen Raum Milower 
Land“ unmittelbar verzahnt. 

� Entsprechend des Ergebnisses der Evaluierung der im Jahr 2010 umgesetzten Maßnah-
men sowie des Ergebnisses der fortgeschriebenen Planung wird die Förderung des Mo-
dellprojektes „Jugendarbeit im ländlichen Raum Milower Land“ im Jahr 2011 geprüft. Vor-
aussetzung ist, dass der Planungsprozess dahingehend abgeschlossen ist, auch andere 
Angebote Dritter im Bereich der Jugendarbeit auszuweisen. 

 
Wirkung für den Haushalt 
 
� Für die Umsetzung der Konzeption des Modellprojektes im Jahr 2010 wurden Ende des 

Jahres 2009 insgesamt 10.000,00 € an die Kommune gereicht. 
 
� Im Jahr 2010 soll geprüft werden, ob weitere Zuschüsse im Jahr 2011 zielführend wären. 
 
 
 

 
 

 

 

 

 
 
 
Maßnahmen zur Umsetzung 
 
� Die Produktionsschule „Zeitgeist“ wird ab dem 01.04.2010 weitergeführt. Der hierfür erfor-

derliche Finanzierungsantrag aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds wird bis spätes-
tens zum 01.03.2010 an die Landesagentur für Struktur und Arbeit Brandenburg GmbH 
gestellt. 

 
� Der Träger der Produktionsschule stellt im Raum Premnitz und Milower Land die enge 

Abstimmung seiner berufspädagogischen Maßnahmen mit den Angeboten der offenen 
Jugendarbeit nach §§ 11 bis 14 SGB VIII sicher und wirkt hierzu in der Steuerungsgruppe 
„Milower Land“ mit. 

 
� Die Wirksamkeit der Arbeit in der Produktionsschule wird anhand des einzureichenden 

Sachberichtes zum Halbjahr 2010 evaluiert. Insbesondere ist dabei die Teilnehmer – und 
Abbruchquote auszuwerten, der Erfolg in der Vermittlung in Berufe oder Ausbildung sowie 
das Erlangen einer Berufsschulreife darzustellen. Weiterhin soll festgehalten werden, wie 
die Arbeit der Produktionsschule mit den Angeboten der Jugendarbeit im Milower Land 
vernetzt wurde. 

 
Wirkung für den Haushalt 
 
� In der Haushaltsstelle 4521.7604 sind für die Kofinanzierung durch den Landkreis Havel-

land im Jahr 2010 insgesamt 25.000 € vorgesehen. Das Land Brandenburg stellt für die 
Maßnahme im Jahr 2010 voraussichtlich insgesamt ca. 186.200 € zur Verfügung. Vorbe-
haltlich entsprechender Beschlüsse der Europäischen Union und des Bundes ist die Lan-
desfinanzierung aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds bis einschließlich 2013 gesi-
chert. Das Integrations- und Leistungszentrum Havelland beteiligt sich an der Maßnahme 
im Jahr 2010 mit einem Betrag in Höhe von voraussichtlich ca. 40.500 €. 
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8.3 
 
Der Landkreis Havelland unterstützt die Finanzierun g von 28 sozialpädagogischen 
Fachkräften in der Jugendarbeit und Jugendsozialarb eit (PKR-Stellen). 
 

 
 

 

 

 

Maßnahmen zur Umsetzung 

 
� Der Landkreis Havelland beteiligt sich in Höhe von 30 von Hundert an den im Jahr 2010 

anfallenden Gesamtkosten für die jeweiligen PKR-Stellen der freien Träger. An der Fi-
nanzierung von PKR-Stellen sind weiterhin das Land Brandenburg (25 %), die Kommu-
nen (35 %) und die Träger (10 %) beteiligt. Ist eine PKR-Stelle bei einer Kommune an-
gesiedelt entfällt die Beteiligung des Landkreises und es wird lediglich der Landesfinan-
zierungsanteil an die betreffende Kommune weitergereicht. 

 
� Frei werdende PKR-Stellen bzw. PKR-Stellenanteile sollen entsprechend des festge-

stellten Bedarfs an sozialpädagogischen Fachkräften neu vergeben werden. Aus diesem 
Grund hat das Jugendamt versucht die Bedarfssituation in den einzelnen kreisangehöri-
gen Städten, Gemeinden und Ämter zu ermitteln und sie in einem ersten Schritt darge-
stellt. Die Verteilung der einzelnen PKR-Stellen wird insbesondere anhand der Anzahl 
von jungen Menschen, den Schwerpunkten der Jugendgerichtshilfe und den Hilfen zur 
Erziehung im Landkreis Havelland festgestellt. Darüber hinaus sind weitere Kennzahlen 
heranzuziehen, die Auskunft über etwaige Bedarfe geben können. 

 

Wirkung für den Haushalt 

� Der Zuwendungsbescheid des Landes Brandenburg zur Förderung von Personalkosten 
von sozialpädagogischen Fachkräften in der Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit für 
das Jahr 2010 liegt dem Jugendamt des Landkreises Havelland vor. Danach ist für das 
Jahr 2010 die Landesförderung an den zuwendungsfähigen Gesamtausgaben für die 
PKR-Stelleninhaber in Höhe von maximal 1.090.320,00 € gesichert. 

 
� Der Finanzierungsplan des Landkreises Havelland sieht unter Berücksichtigung der vor-

liegenden Anträge für das Jahr 2010 die Beteiligung an den Personalkosten durch das 
Land Brandenburg, dem Landkreis, den Kommunen und den Trägern in folgender Höhe 
vor: 

 
Haushaltsstelle Beteiligter Anteil 
4701.7185 Land lt. Zuwendungsbescheid 272.580,00 € 
4701.7184 Landkreis  262.000,00 € 
- Kommune  388.200,00 € 
- Träger  107.925,00 € 

 Stand: 18.12.2009 
 

Das Jugendamt des Landkreises Havelland hat darüber hinaus für das Jahr 2011 in Er-
füllung der Anforderung des Landes Brandenburg vom 03.07.2008 wieder 28 PKR-
Stellen beantragt. 
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8.4 
 
Neben der Arbeit gegen Fremdenfeindlichkeit und pol itischen Extremismus, soll im Jahr 
2010 die Suchtprävention ein Schwerpunkt der Jugend schutzarbeit sein. 
 

 

 

 

 

 

Maßnahmen zur Umsetzung 

In den Halbjahresgesprächen mit den PKR-Stelleninhaber/Innen wurde über die allgemeine 
Tendenz zum Alkohol- und Drogenmissbrauch von jungen Menschen berichtet. 
 
� Ziel ist es, den Alkohol- und Drogenkonsum von Jugendlichen zu senken. 
 
� Mit allen PKR-Stelleninhabern werden aus diesem Grund Projekte zur Prävention von 

Alkohol- und Drogenproblemen bei Jugendlichen als besondere Zielstellung im Jahr 
2010 vereinbart. 

 
� Die Wirksamkeit der getroffenen Maßnahmen wird in den Zielvereinbarungsgesprächen 

des nächsten Jahres ausgewertet. 
 
� Weiterhin wird im Jahr 2010 zusammen mit den Mitgliedern der Arbeitsgruppe nach § 78 

ein konkreter Diskussionsprozess geführt, begonnen mit der Zielsetzung die Sensibilität 
des Themas Alkohol und Drogen bei jungen Menschen zu stärken und gemeinsam In-
terventionsmaßnahmen zu entwickeln. 

 
 
Wirkung für den Haushalt 

� Für die Umsetzung der Maßnahmen wurden die Mittel in der Haushaltsstelle 4525.7624 
auf insgesamt 18.000,00 € aufgestockt. 
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9  Finanzielle Aufwendungen für die Leistungsbereic he gemäß  
 §§ 11 – 14 SGB VIII im Jahr 2010  
 

9.1  Aufwendungen des örtlichen Trägers der öffentl ichen Jugendhilfe 
 
In der Haushaltssatzung des Jahres 2010 sind für die Maßnahmen nach den §§ 11 bis 14 
SGB VIII die nachstehend aufgeführten Mittel eingestellt: 
 

Aufgabenbereiche 2010 
 
Ferienfahrten 
 

6.000 € 

 
Freizeit- und Ferienmaßnahmen 
 

12.500 € 

 
Internationaler Jugendaustausch 
 

1.000 € 

 
Außerschulische Jugendarbeit /  
Jugendpflege 
 

12.000 € 

 
Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz 
 

18.000 € 

 
Sachkosten zur Durchführung der offenen Jugendarbeit 
 

4.500 € 

 
Landespersonalstellenprogramm (PKR) 
 

262.000 € 

 
Kreisliches Modellprojekt „Jugendarbeit im ländlichen Raum“ 
 

0 € 

 
Jugendberufshilfe (Produktionsschule) 
 

25.000 € 

 
Aufwendungen insgesamt: 
 

341.000 € 

Stand: 18.12.2009 
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9.2 Finanzplan des Landkreises Havelland zum Jugend förderplan 2010 

Der Finanzplan enthält alle Aufwendungen des Landkreises Havelland sowie die Zuschüsse 
des Landes Brandenburg für den Bereich der Kinder- und Jugendarbeit/ Jugendsozialarbeit 
gemäß §§ 11 -14 SGB VIII. 
 
Haushaltposition Haushaltstelle Plan 2010 

Abschnitt 40 

Einnahmen 

Zuweisung vom Land für  
Beratungsangebote 

4070.1710 9.900 € 

Ausgaben 

Förderung von Beratungsangeboten 4070.4165 9.900 € 

Saldo  0 € 

Abschnitt 45 

Einnahmen 

EU-Fördermittel für die  
Produktionsschule 

4521.1710 186.200 € 

Zuweisung vom ILZ für die  
Produktionsschule 

4521.1740 36.500 € 

Ausgaben 

Freizeit- und Ferienmaßnahmen 4512.7622 12.500 € 

Internationaler Jugendaustausch 4513.7623 1.000 € 

Außerschulische Jugendarbeit /  
Jugendpflege 

4515.7633 12.000 € 

Kreisliches Modellprojekt „Jugendarbeit 
im ländlichen Raum“ 4515.7634 0 € 

4521.7611 
4521.7635 Projektförderung Produktionsschule 
4521.7636 

247.700 € 

Erzieherischer Kinder- und Jugend-
schutz (§ 14) 

4525.7628 18.000 € 

Ferienfahrten 4531.7627 6.000 € 

Saldo  - 74.500 € 

Abschnitt 47 

Einnahmen 

Zuweisung vom Land zum Landesper-
sonalstellenprogramm (PKR) 

4701.1711 272.600 € 

Ausgaben 

Sachkosten zur Durchführung der offe-
nen Jugendarbeit  4701.5700 4.500 € 

Kreismittel zum Landespersonalstellen-
programm (PKR) 

4701.7184 262.000 € 

Landesmittel zum Landespersonalstel-
lenprogramm (PKR) 

4701.7185 272.600 € 

Saldo  - 266.500 € 

Saldo Haushaltsabschnitt 40 bis 47 (+/-)  - 341.000 € 
Stand: 18.12.2009 
 
Für die Folgejahre sind in der mittelfristigen Finanzplanung dem Planansatz 2010 entsprechen-
de Finanzvolumen geplant. Die Ansätze werden im Rahmen der jährlichen Haushaltssatzung 
der Jahre 2009 bis 2010 jeweils verbindlich und nach Maßgabe vorhandener finanzieller Gestal-
tungsspielräume durch den Kreistag beschlossen. 
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9.3         Geplante Finanzierung der Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit in den Städten, Gemeinden un d Ämtern des 

    Landkreises Havelland in den von Jahren 2010 bi s 2012 
       

2010 2011 2012 
Kommune 

Personalkosten Sachkosten Personalkosten  Sachkosten Personalkosten Sachkosten 

Gemeinde Brieselang               69.100 €                18.000 €               69.100 €               18.000 €               69.100 €               18.000 €  

Gemeinde Dallgow-
Döberitz 105.000 € 30.000 € 95.000 € 25.000 € 97.000 € 30.000 € 

            447.000 €              103.000 €  Es gibt noch keine konkreten Planungen für diese Zeiträume. 
Stadt Falkensee vorbehaltlich des Ergebnisses der Haus-

haltsdiskussion 
 

Amt Friesack gesamt               19.300 €                17.500 €               19.300 €               17.500 €               19.300 €               17.500 €  

Amt Friesack                   3.500 €                        -                   3.500 €                       -                   3.500 €                       -    

Stadt Friesack                15.800 €                 15.400 €               15.800 €               15.400 €               15.800 €               15.400 €  

Gemeinde Wiesenaue                       -   €                   1.600 €                       -                   1.600 €                       -                   1.600 €  

Gemeinde Paulinenaue/ 
Selbelang 

                      -   €                      500 €                       -                      500 €                       -                      500 €  

14.000 € 11.000 € 14.000 € 11.000 € 14.000 € 11.000 € 
Stadt Ketzin 

vorbehaltlich des Haushaltsbeschlusses vorbehaltlich des Haushaltsbeschlusses vorbehaltlich des Haushaltsbeschlusses 

Gemeinde Milower Land 33.400 €              38.000 €  Es gibt noch keine konkreten Planungen für diese Zeiträume. 

Amt Nennhausen Es wurden keine Angaben gemacht. 

Stadt Nauen                 7.900 €              103.000 €                 7.900 €  102.000 €                7.900 €  102.000 € 

Stadt Premnitz               47.550 €                  10.200 €               49.100 €                 10.200 €               49.100 €                  10.200 €  

Stand: 26.01.2010
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2010 2011 2012 

Kommune 
Personalkosten Sachkosten Personalkosten  Sachkosten Personalkosten  Sachkosten 

 120.200 €                                
fest angestellte  

Mitarbeiter 

 16.500 €                
Betriebskosten  

Stadt Rathenow 109.629 €           
Personalkostenzu-

schüsse an freie  
Träger 

30.000 €            
  Jugendfördermittel an 

freie Träger 

Es gibt noch keine konkreten Planungen für diese Zeiträume. 

Amt Rhinow gesamt               18.300 €                19.200 €               18.300 €               19.200 €               18.300 €               19.200 €  

Stadt Rhinow               16.500 €                  6.800 €               16.500 €                 6.800 €               16.500 €                  6.800 €  

Gemeinde Gollenberg   -                  4.300 €    -                 4.300 €    -                  4.300 €  

Gemeinde Kleßen-Görne   -                  2.500 €    -                 2.500 €    -                  2.500 €  

Gemeinde Seeblick   -                  3.000 €    -                 3.000 €    -                  3.000 €  

Gemeinde Havelaue                 1.800 €                  2.600 €                 1.800 €                 2.600 €                 1.800 €                  2.600 €  

Gemeinde Großderschau   -    -    -    -    -    -  

Gemeinde  
Schönwalde-Glien             105.000 €                30.000 €  95.000 € 25.000 € 97.000 € 30.000 € 

Gemeinde Wustermark               71.000 €                  7.900 €               71.000 €                 7.900 €  71.000 € 7.900 € 

Aufwendungen  
insgesamt               1.167.379 €                 407.300 € 438.700 €  235.800 € 437.700 €  245.800 €  

 ohne Angaben von 
Nennhausen ohne Angaben von Falkensee, Rathenow, Milower Land und Nennhausen  

Stand: 29.03.2010 
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Anlage 1 
 

 

Projekte im Landkreis Havelland 

im Jahr 2009 
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Projekte gegen Fremdenfeindlichkeit und politischen  Extremismus 
 
 
Träger Projekte gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus Anzahl der beteiligten Jugendlichen 
ASB gGmbH Aufarbeitung des Nationalsozialismus 
SAS Kantschule Thema: "Gemeinsam gegen das Vergessen" 

100 Teilnehmer 

Brandenburgische DVD Tag - zum Thema Gewalt wurde der Film "OI - Warning" 
Sportjugend angesehen und anschließend darüber diskutiert 

12 Teilnehmer 

Mikado e.V. JK Ketzin 2 Veranstaltungen zum Thema Fremdenfeindlichkeit 50 Teilnehmer 
Mikado e.V./SAS 
Regenbogenschule NAU 

Veranstaltungen zur Erklärung der Menschenrechte  24 Teilnehmer 

Mikado e.V./SAS 
Falkensee 

Zeitzeugengespräche 14 Teilnehmer 

3 Veranstaltungen zum  Thema: Wer hat Angst vorm schwarzen Mann? 
  - Über das Leben eines in Deutschland lebenden Afrikaners 

AWO OberHVL SAS  
OS RN 

    (seine Lebensweise, Ängste und Nöte in Deutschland) 
81 Teilnehmer 

ASB Fußballturnier "Fußball gegen Gewalt" 
JK Bravo  Grünefeld (dieses Turnier fand bereits zum 5. mal statt) 

ca. 100 Teilnehmer 

   insgesamt  381 Teilnehmer 
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Partizipationsprojekte im Landkreis Havelland 
 
 
Träger Partizipationsprojekte Anzahl der beteiligten Jugendlichen 
HFH HVL e.V. Clubrat-Betreuung, Begleitung, Planung von Aktivitäten, Treffen finden  
JK Brieselang alle 4-6 Wochen statt 

13 Teilnehmer im Alter zwischen 13-21 Jahre 

Stadt Rathenow zum Thema gesunde Ernährung haben die Jugendlichen die Flyer ent- 
Jugendhaus Mühle worfen und bei der Erstellung mitgewirkt 

8 Teilnehmer 

BSJ Organisation von Aufenthaltsmöglichkeiten: die Jugendlichen haben bei der 
Streetwork Rathenow Gestaltung des neuen Jugendoffice mitgewirkt 

15 Teilnehmer 

AWO OberHVL 
SAS OS Premnitz 

Streitschlichtertätigkeit - Mediation und Training in Klasse 8-10 24 Teilnehmer 

AWO OberHVL 
SAS GS Bürgel RN 

Mediation und Sozialtraining in zwei 7. Klassen  58 Teilnehmer 

Mikado e.V. Planung und Durchführung des Kinder- und Familientages am 9.5.09 
Streetwork F´see (Klientel v. Streetwork) 
  Medienprojekt "legale und illegale Drogen" 

8 Teilnehmer 

ASB JK Brücke Clubrat: Planung , Vorschläge, Regeländerungen und Sprachrohr für die Be-
sucher 6 Teilnehmer 

Integration durch Sport   
Übungsgruppen (Aussiedler und Migranten) 20 Teilnehmer 
Sommerfest 70 Teilnehmer 
Ferienlager 44 Teilnehmer 
Ausbildung Jugendleitercard in Paulinenaue 14 Teilnehmer 
Internationale Jugendbegegnung  
Thema: Entwicklung altergerechter Strategien zum umweltbewussten  

KSB HVL e.V. 

Verhalten im Alltag (Umwelt- / Klimaprojekt) 

8 Teilnehmer jeweils aus Frankreich, Schott-
land, Polen, Schweden und dem Havelland 

Clubrat: Treffen 2x monatlich 6 Teilnehmer 
Tag der offenen Tür "Talkrunde mit den Abgeordneten"  20 Teilnehmer 
Clubrätetreffen in Blossin 6 Teilnehmer 

Mikado e.V. JK Ketzin 

Fotowettbewerb mit Seniorenrat 10 Teilnehmer 
   insgesamt  330 Teilnehmer 
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Projekte zur Berufsorientierung 
 
 
Träger Berufsvorbereitende Maßnahmen Anzahl der beteiligten Jugendlichen 

Berufsorientierung und Bewerbungstraining 100 Teilnehmer 
Einzelberatung mit Schülern und Eltern zum Thema: 

ASB gGmbH SAS   
Kantschule 

"Was kann ich tun, was kann ich werden" 
7 Teilnehmer 

Projekt: Talk im Club 
Unterstützung arbeitsuchender Jugendlicher bei Wiederaufnahme 
einer Lehrstelle bzw. einer Arbeit, Informationsgespräche zu Möglichkeiten  

PreJu e.V. 

z.B. ÜAZ, Unterstützung bei Ämtern und Behördengänge 

13 Teilnehmer 

Mikado e.V. JK Ketzin 2 Veranstaltungen zum Thema Fremdenfeindlichkeit 50 Teilnehmer 
AWO OberHVL Berufsorientierung mit Unterstützung in Form von Bewerbungstraining 
Streetworker Dallgow und Bewerbungen schreiben 

37 Teilnehmer 

Berufemarkt: unterschiedliche Firmen der Region kommen in die Schule 
und stellen sich vor 

70 Teilnehmer 

Zukunftstag 50 Teilnehmer 
Bewerbungstraining mit LEB und BA 24 Teilnehmer 
Aktion Tagwerk: Schüler gehen in Unternehmen  

AWO Ober HVL SAS 
OS Premnitz 

z.B. ins Pflegeheim und haben Kaffee und Kuchen verkauft 
20 Teilnehmer 

4 Veranstaltungen zum Thema Berufsfindung:  
"Meine Stärken, meine Schwächen"- Was kann ich werden? 

94 Teilnehmer 

2 Info Veranstaltungen mit BA 
Einstieg: Für welchen Beruf benötige ich welchen Abschluss? 

27 Teilnehmer 

Berufsbegleitung mit LEB: mit dem Ziel Jugendliche in Ausbildungen 

AWO OberHVL SAS OS 
RN 

zu vermitteln mit möglichst geringem Abbruch 
8 von 14 Teilnehmer sind im Projekt geblieben 

Praxislernen (IOS) 44 Teilnehmer AWO OV Friesack e.V. 
SAS Kooperationsschule 
Friesack Berufsorientierung 41 Teilnehmer 

Berufsorientierung  und Bewerbungstraining alle 14 Tage in 7 Monaten AWO OberHVL SAS 
Bürgel Schule RN (Erwerb von Schlüsselkompetenzen für die Berufsfindung, Kommunikations-

training) 
40 Teilnehmer 
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Träger Berufsvorbereitende Maßnahmen Anzahl der beteiligten Jugendlichen 

Schulinternes Laufbahnmodell: "Wie weiter nach der Schule" 
(für Schüler die über einen minderwertigen Abschluss verfügen 

AWO Ober HVL SAS 
Bürgel Schule RN 

gibt es Einzelberatungen in Zusammenarbeit mit BA oder ILZ 
14 Teilnehmer 

Berufsorientierung 
Abfrage: Stand der der Bewerbungen,  Wer benötigt Unterstützung? 

27 Teilnehmer 
Mikado e.V. SAS F´see 

Bewerbungstraining 10 Teilnehmer 
Jugend in die Wirtschaft - Berufsorientierung in Kooperation mit 
"Büro Blau" und Schule 

27 Teilnehmer 
Mikado e.V. JK Ketzin 

Berufsorientierung 25 Teilnehmer 
    734 Teilnehmer 
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Anlage 2 

Jugendeinrichtungen 

im Landkreis Havelland 
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Anzahl der Jugendeinrichtungen im Landkreis Havella nd 

    

Anzahl der Einrichtungen  
Kommune 

 insgesamt davon in öffentlicher 
Trägerschaft 

davon in freier       
Trägerschaft 

Gemeinde        
Brieselang 4 0 4 

Gemeinde           
Dallgow-Döberitz 2 0 2 

Stadt Falkensee 9 1 8 

Amt Friesack 6 5 1 

Stadt Ketzin 4 3 1 

Gemeinde            
Milower Land 6 0 6 

Stadt Nauen 11 3 8 

Amt Nennhausen 1 0 1 

Stadt Premnitz 3 0 3 

Stadt Rathenow 10 1 9 

Amt Rhinow 7 6 1 

Gemeinde     
Schönwalde-Glien 6 0 6 

Gemeinde         
Wustermark 1 1 0 

insgesamt 70 20 50 
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Gemeinde Brieselang 
 

lfd. 
Nr. Einrichtungsart  Anschrift Träger/             

Ansprechpartner Tel. / Fax / e-Mail / URL Arbeitsfelder                                  

Personal-
stellen      
(1 VBE        
= 40 h/Wo)  

              

01. Jugendklub Jugendklub Millennium  Humanistischer Tel.: 033232 / 41199 offene Treffpunktarbeit  1,8 VBE 
   Wustermarker Allee 5 Freidenkerbund Fax: 033232 / 21516 Offene Gruppenarbeit   
   14656 Brieselang HVL e.V. freidenker-jcbrieselang@web.de Jugendberatung  

     Frau Schreiber www.klub-brieselang.de Sozialpädagogisch      
          orientierte Gruppenarbeit  

     
Herr Lischka 
(PKR) Tel.: 0176 / 96676240 Mobile Jugendarbeit/    

          Streetworker   
        Jugendkoordination im   
            ländlichen Raum  
02. Jugendklub  Jugendclub Bredow  Humanistischer Tel.: 03321 / 745918 offene Treffpunktarbeit  0,6 VBE 
   "Big Family" Freidenkerbund Tel.: 03321 / 450746 Offene Gruppenarbeit   
   Oranienburger Straße 16 HVL e.V. Fax: 03321 / 450747 Jugendberatung  
   14656 Brieselang/OT Bredow  Frau Jura   Sozialpädagogisch      
      Herr Dr. Mueller     orientierte Gruppenarbeit  

03. Eltern- Kiddy-Club Frau Müller Tel.: 03321 / 48638    
  initiative Oranienburger Straße 16 Frau Anders Tel.: 03321 / 49189    
    14656 Brieselang/ OT Bredow Frau Timner Tel.: 03321 / 455388    
04. Jugendklub Freizeit- und Begegnungs- Kinderwelt  Tel.: 0331 / 2733394    
  im Aufbau zentrum Potsdam gGmbH kontakt@kinderweltpotsdam.de    
    Wernitzer Weg 12 GF Herr Siegert    
    14656 Brieselang/ OT Zeestow      
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Gemeinde Dallgow-Döberitz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

lfd. 
Nr. Einrichtungsart Anschrift Träger/             

Ansprechpartner Tel. / Fax / e-Mail / URL Arbeitsfelder                                             

Personal-
stellen     
(1 VBE         
= 40 h/Wo)  

             

01. Jugendklub Jugendklub Dallgow- Jugendförderverein Tel.: 03322 / 208007 offene Treffpunktarbeit   1 VBE 
  Döberitz Mikado e.V.     (100-Stellen- 
  Seestraße 25 Frau Rudolf (PKR) www.Jugendclub-Tattoo-   Programm) 
    14624 Dallgow-Döberitz   Seeburg.de   

02. Jugendklub Jugendklub  Jugendförderverein Tel.: 033201/43098 offene Treffpunktarbeit   1 VBE KoKo 
   "Tattoo" Seeburg Mikado e.V. www.Jugendclub-Tattoo-    
  Dorfstraße  22 Frau Bedau Seeburg.de   
    14476 Dallgow-Döberitz/       
    OT Seeburg       



 
 

43 Anlage 2

Stadt Falkensee 
 

lfd. 
Nr. Einrichtungsart  Anschrift Träger/                             

Ansprechpartner Tel. / Fax / e-Mail / URL  Arbeitsfelder                                             

Personal-
stellen      
(1 VBE         
= 40 h/Wo)  

              

01. Jugendhaus "Haus am Anger" Stadt Falkensee Tel.: 03322 / 3735 Offene Gruppenarbeit    4 VBE 
  Falkenhagener Straße 16 Herr Wellmann  Fax: 03322 / 243532 Sozialpädagogisch        
   14612 Falkensee Frau Radke (PKR) www.crea-verein.de   orientierte Gruppenarbeit   
02. Jugendhaus Jugendklub "Saftladen" Jugendförderverein  Tel.: 03322 / 842428 offene Treffpunktarbeit  1 VBE  

  Geschwister Scholl Str. 1 Mikado e.V. mikado-nauen@t-online.de Offene Gruppenarbeit   (100-Stellen- 
    14612 Falkensee n.n. (PKR) www.mikado-nauen.de    Programm) 

03. Jugendklub Club "Die Brücke" ASB g GmbH  Tel.: 03322 / 22599 offene Treffpunktarbeit  1 VBE §16 e  
  Habichtstraße 1 Herr Rebiger (PKR) Fax: 03322 / 230990 Offene Gruppenarbeit  2 KoKo  
  14612 Falkensee   Jugendberatung Ehrenamtliche 
     Sozialpädagogisch      
           orientierte Gruppenarbeit   

04. Jugendklub Jugendklub "Baracke" Stadtjugendring e.V. Tel.: 03322 / 215055   
  Slabystraße 4 Herr Thürling Tel.: 0162 / 1007107   
    14612 Falkensee (Vereinsvorsitzende)      

05. Jugendklub "Der Laden" Jugendförderverein  Tel.: 03321 / 49888 Offene Gruppenarbeit 0,9 VBE § 16 e 
  Spandauer Straße 160 Mikado e.V. mikado-nauen@t-online.de     
   14612 Falkensee Frau Panjas www.mikado-nauen.de     

 06. Jugendtreff Jugend- und Familientreff Humanistischer Tel.: 03322 / 420670     
  Heinkelstraße 3 Freidenkerbund      

  14612 Falkensee HVL e.V. / Herr Dr. Müller    

   Frau Puls    
07. ASB  ASJ O.V. Nauen ASB gGmbH  Tel.: 03322 / 231040 Koordination der  0,5 VBE 
  Familientreff Potsdamer Straße 13 Herr Pietruska Fax: 03322 / 4247918  Jugendarbeit des ASB 4 Ehrenamtliche  
  14612 Falkensee  www.asj-ov-nauen.de     
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lfd. 
Nr. Einrichtungsart  Anschrift Träger/                     An-

sprechpartner Tel. / Fax / e-Mail / URL  Arbeitsfelder                                             

Personal-
stellen      
(1 VBE        
= 40 h/Wo)  

       

08. Jugendklub ASJ-Klub "XXL" ASB gGmbH  Tel.: 03322 / 284419 offene Treffpunktarbeit  0,625 VBE 
 Fachkraft Ruppiner Straße 15  Fax: 03322 / 284433 Offene Gruppenarbeit   
  14612 Falkensee  www.asj-ov-nauen.de Jugendberatung  
       Sozialpädagogisch       
          orientierte Gruppenarbeit   

09. Jugendtreff Alte Post Finkenkrug ASB g GmbH Tel.: 03322/ 28875 offene Treffpunktarbeit  0,75 VBE 
  Fachkraft   Karl-Marx-Straße 67 Herr Droemer   Offene Gruppenarbeit  0,4 VBE 
  14612 Falkensee   Sozialpädagogisch     1 VBE KoKo 
           orientierte Gruppenarbeit   
   Kirchengemeinden        

   Jugendfeuerwehr         
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Amt Friesack 
 

lfd. 
Nr. Einrichtungsart  Anschrift Träger/                            

Ansprechpartner Tel. / Fax / e-Mail / URL Arbeitsfelder                                                 

Personal-
stellen       
(1 VBE          
= 40 h/Wo)  

              

01. Jugendhaus AWO "Hütte" AWO OV Friesack e.V. Tel.: 033235 / 1330     
  Thiemannstraße 1a Frau Plagentz (PKR) Fax: 033235 / 22983     
  14662 Friesack   awo@friesack.de   
       www.awo-friesack.de   

02. Jugendraum Jugendclub Vietznitz Gemeinde Wiesenaue Tel.: 033235 / 4234 offene Treffpunktarbeit   
    Ringstraße 10 vertr. durch Amt Friesack Fax: 033235 / 1436    
    OT Vietznitz OrtBM Herr Matschke i.moos@amt-friesack.de   

    14662 Wiesenaue       
03. Jugendraum Jugendklub Friesack Stadt Friesack Tel.: 033235 / 4234 offene Treffpunktarbeit   
    Sonnenweg 5 vertr. durch Amt Friesack Fax: 033235 / 1436    
    14662 Friesack  i.moos@amt-friesack.de    

04. Jugendraum Jugendclub Selbelang Gemeinde Paulinenaue Tel. 033235 / 4234 offene Treffpunktarbeit   
    Am Sportplatz 1a vertr. durch Amt Friesack Fax 033235 / 1436    
    OT Selbelang  OrtBM Herr Ball i.moos@amt-friesack.de    
    14641 Paulinenaue        

05. Jugendraum Jugendclub Retzow Gemeinde Retzow Tel.: 033235 / 4234 offene Treffpunktarbeit   
    Selbelanger Weg 15a vertr. durch Amt Friesack Fax: 033235 / 1436    
    14641 Retzow OrtBM Herr Stumm Tel.: 033237 / 89153    

06. Jugendraum Jugendklub Brädikow Gemeinde Wiesenaue Tel.: 033235 / 4234 offene Treffpunktarbeit   
    Bergsiedlung 20 OrtsBM Herr Donner Fax.: 033235 / 1436     
    OT Brädikow        
    14662 Wiesenaue  i.moos@amt-friesack.de     
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Stadt Ketzin 
 

lfd. 
Nr. Einrichtungsart  Anschrift Träger/                         

Ansprechpartner Tel. / Fax / e-Mail / URL Arbeitsfelder                                             

Personal-
stellen      
(1 VBE         
= 40 h/Wo)  

       

01. Jugendhaus Jugendklub Ketzin Jugendförderverein Tel.: 033233 / 80493 Offene Treffpunktarbeit 1 VBE KoKo 
   An der Stege Mikado e.V. JC-ketzin@gmx.de Sozialpädagogisch       
    14669 Ketzin Frau Götze (PKR)    orientierte Gruppenarbeit   

02. Jugendraum Jugendraum Zachow Stadt Ketzin Monika.scholz@ketzin.de  Offene Treffpunktarbeit  
  Gutenpaarener Dorfstr. 1 G Ortsvorsteherin    
   14669 Ketzin OT Zachow      
03. Jugendraum Jugendraum Falkenrehde Stadt Ketzin Tel.: 033233 / 80340 Offene Treffpunktarbeit   
  Potsdamer Allee 38 B Frau Klockenburg    
   14669 Ketzin         
  OT Falkenrehde     
04. Jugendraum Jugendraum Tremmen Stadt Ketzin Thoralf.palm@ketzin.de  Offene Treffpunktarbeit  
  Am Bahnhof 3 Ortsvorsteher    
   14669 Ketzin OT Tremmen       
 Jugend- Freiwillige Feuerwehr Stadtjugendwart Ralf-muentz0508@yahoo.de   
 feuerwehr Ketzin Herr Müntz    
  Feldstr. 10     
   14669 Ketzin       
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Gemeinde Milower Land  
 

lfd. 
Nr. Einrichtungsart  Anschrift Träger/                            

Ansprechpartner 
Tel. / Fax / e-Mail / 
URL Arbeitsfelder 

Personal-
stellen      
(1 VBE         
= 40 h/Wo)  

                

01. Jugendklub Jugendklub Milow Outlaw gGmbH Tel.: 03385 / 496743 offene Treffpunktarbeit  
  Schulstraße 38 Frau Mertin und Herr  Offene Gruppenarbeit  
   14715 Milower Land   Appel (PKR)   Mobile Jugendarbeit/ 
    Frau Bült Tel.: 0162 / 1379414   Streetworker   

02. Jugendklub Jugendklub Großwudicke Outlaw gGmbH Tel.: 03385 / 496743 offene Treffpunktarbeit  
  Parkstraße Frau Mertin und Herr   Sozialpädagogisch      
    14715 Milower Land   Appel (PKR)    orientierte Gruppenarbeit 
  OT Großwudicke Frau Ziolkowski Tel.: 033873 / 60219 Mobile Jugendarbeit/ 
         Streetworker   

1,5 
 
 
 
 

03. Jugendklub Jugendklub Vieritz Outlaw gGmbH Tel.: 03385 / 496743 offene Treffpunktarbeit    
  Im Winkel 33 Frau Mertin und Herr   Offene Gruppenarbeit    
    14715 Milower Land   Appel (PKR) Tel.: 0174 / 1796120    
    OT Vieritz       

04. Jugendklub Jugendklub Nitzahn Outlaw gGmbH Tel.: 03385 / 496743 offene Treffpunktarbeit   
  Str. der Jugend 3 Frau Mertin und Herr Tel.: 0173 / 2477874 Offene Gruppenarbeit    
  14715 Milower Land   Appel (PKR)     

    OT Nitzahn Herr Mathews www.Nitzahnweb.de   
05. Jugendklub Jugendklub Bützer Outlaw gGmbH Tel.: 03385 / 496743 offene Treffpunktarbeit   

  Rathenower Straße 47 Frau Mertin und Herr   Offene Gruppenarbeit    
    14715 Milower Land   Appel (PKR)     
    OT Bützer       

06. Jugendklub Jugendklub Jerchel Brücke e.V. Tel.: 0174 / 8249407 offene Treffpunktarbeit    
  Hilfskraft Hauptstraße 18 Frau Kabelitz  Offene Gruppenarbeit    
    14715 Milower Land       

    OT Jerchel     
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48 Anlage 2

Stadt Nauen 
 

lfd. 
Nr. Einrichtungsart Anschrift Träger/                            

Ansprechpartner Tel. / Fax / e-Mail / URL Arbeitsfelder                                                 

Personal- 
stellen       
(1 VBE         
= 40 h/Wo)  

             

01. Jugendhaus Haus der Begegnung Jugendförderverein Tel.: 03321 / 49888 Offene Gruppenarbeit 2 VBE KoKo 

  Ketziner Str. 1 Mikado e.V. Fax: 03321 / 49888 Offene Treffpunktarbeit  
    14641 Nauen Frau Bienwald (PKR) www.mikado-nauen.de    

      mikado-nauen@t-online.de   

02. Jugendklub Jugendtreff "Miteinander" Humanistischer Tel.: 03321 /402530 Offene Gruppenarbeit 0,9 VBE 
  Karl-Thon-Straße 42 Freidenkerbund Fax: 03321 / 450747 Offene Treffpunktarbeit  

  14641 Nauen HVL e.V. / Frau Jura    

   Frau Kramer    

03. Jugendklub Jugendklub Bergerdamm Humanistischer Tel.: 03321 / 745975 Offene Gruppenarbeit 0,75 VBE 
   Dorfstraße 26 Freidenkerbund  Offene Treffpunktarbeit  
    14641 Nauen HVL e.V.      

  * OT Bergedamm Frau Wolkowski      

04. Jugendklub Jugendklub Berge  Stadt Nauen Tel.: 03321 / 408303   

   Schulstraße 4 Frau Peter    
  * 14641 Nauen OT Berge        

05. Jugendklub Jugendklub Groß Behnitz Jugendförderverein Tel.: 03321 / 49888 Offene Gruppenarbeit 1 VBE KoKo 
   Alte Gärtnerei 4 Mikado e.V.  Offene Treffpunktarbeit  
    14641 Nauen Frau Bienwald (PKR)     

    OT Groß Behnitz        

06. Jugendklub Jugendklub Lietzow Stadt Nauen Tel.: 03321 / 408303    

   Hamburger Straße Frau Peter     

  * 14641 Nauen OT Lietzow        

 
 
 



 
 

49 Anlage 2

 

lfd. 
Nr. Einrichtungsart Anschrift Träger/                                 

Ansprechpartner Tel. / Fax / e-Mail / URL Arbeitsfelder                                                 

Personal- 
stellen      
(1 VBE        
= 40 h/Wo)  

       

07. Jugendklub Jugendklub Ribbeck Stadt Nauen Tel.: 03321 / 408303     
   Lindenweg 23 Frau Peter      

   14641 Nauen OT Ribbeck         

08. Jugendklub Jugendklub Humanistischer Tel.: 033230 / 50385 Offene Gruppenarbeit 0,75 VBE 
  Am Reihenhaus Freidenkerbund  Offene Treffpunktarbeit   
    14641 Nauen OT Tietzow HVL e.V. / Frau Peschel      

09. Jugendklub Jugendklub Wachow Jugendförderverein Tel.: 03321 / 49888 Offene Gruppenarbeit 1 VBE KoKo 
   Schulstraße 10 Mikado e.V.  Offene Treffpunktarbeit  

    14641 Nauen OT Wachow Frau Bienwald (PKR)      

10. Jugendklub Jugendklub Markee Jugendförderverein Tel.: 03321 / 49888 Offene Gruppenarbeit 1 VBE KoKo 
   Gartenstraße 4 Mikado e.V.  Offene Treffpunktarbeit  

    14641 Nauen OT Markee Frau Bienwald (PKR)       

11. Jugendklub Jugendklub Kienberg Humanistischer  Offene Gruppenarbeit 0,75 VBE 
   Am Sportplatz Freidenkerbund  Offene Treffpunktarbeit   
  * 14641 Nauen OT Kienberg HVL e.V. / Frau Gumptow       

 * Jugendklub zur Zeit nicht besetzt     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

50 Anlage 2

 
Amt Nennhausen 
 

lfd. 
Nr. Einrichtungsart  Anschrift Träger/                       

Ansprechpartner Tel. / Fax / e-Mail / URL Arbeitsfelder                                             

Personal-
stellen      
(1 VBE        
= 40 h/Wo)  

01. Jugendklub Jugendklub Kotzen Humanistischer Tel. Klub: 033874 / 90644  Offene Gruppenarbeit 0,375 VBE  
  Dorfstraße 7 Freidenkerbund HVL e.V. Tel.: 03321 / 450746 Offene Treffpunktarbeit  
  * 14715 Kotzen  Fax: 03321 / 450747     

   Multimediazentrum Gemeinde Tel.: 033874 / 90066     

    Dransestraße 2 Stechow-Ferchesar Frau Rebelski     
    14715 Stechow-Ferchesar Amt Nennhausen mmz-stechow@rathenow.de     

    OT Stechow        

   Multimediazentrum Gemeinde Tel.: 033876/ 90054     
    Zum Wals 1 a Märkisch-Luch Herr Belling     
    14715 Märkisch-Luch Amt Nennhausen mmz-buschow@rathenow.de      

    OT Buschow        

 * Jugendklub ab 01.04.2010 geschlossen     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

51 Anlage 2

Stadt Premnitz 
 

lfd. 
Nr. Einrichtungsart Anschrift Träger/                              

Ansprechpartner Tel. / Fax / e-Mail / URL Arbeitsfelder                                             

Personal-
stellen      
(1 VBE        
= 40 h/Wo)  

              

01. Jugendzentrum "Jugendzentrum Premnitz" PreJu e.V. Tel.: 03386 / 285080 Offene Treffpunktarbeit   
   Karl-Liebknecht-Straße 1 Herr Wendland (PKR) Fax: 03386 / 285227 Offene Gruppenarbeit    
   14727 Premnitz Herr Jasch (PKR) JZ@preju.de Jugendberatung   
      www.preju.de Sozialpädagogisch   
        orientierte Gruppenarbeit  

       
Mobile Jugendarbeit/     
 Streetworker    

         
Jugendkoordination im 
 ländlichen Raum     

02. Jugendklub Jugendklub Mögelin PreJu e.V. Tel.: 03386/285080 Offene Treffpunktarbeit  
   Schulstraße 6a Herr Wendland (PKR) Fax: 03386/285227 Offene Gruppenarbeit    
    14727 Premnitz   www.preju.de Sozialpädagogisch    
    OT Mögelin  JZ@preju.de  orientierte Gruppenarbeit  

03. Gemeindehaus Evangelische  Evangelische  Tel.: 03386 / 2110170   
   Kirchengemeinde  Kirchengemeinde  Fax: 03386 / 285952     
    Bergstraße 2 Premnitz mk.frohnert@t-online.de     
    14727 Premnitz Herr Pfr. Frohnert www.ev-kirche-premnitz.de   
 Abt.: Reiterhof PreJu e.V. PreJu e.V. Tel.: 03386 / 285080 Sozialpädagogisch     
    Karl-Liebknecht-Straße 1 Herr S. Wendland Fax: 03386 / 285227  orientierte Gruppenarbeit    
    14727 Premnitz   JZ@preju.de Jugendkoordination im         

        

www.preju.de  ländlichen Raum   
 
   

 
 
 



 
 

52 Anlage 2

lfd. 
Nr. Einrichtungsart Anschrift Träger/                                       

Ansprechpartner Tel. / Fax / e-Mail / URL Arbeitsfelder                                             

Personal-
stellen       
(1 VBE        
= 40 h/Wo)  

 Abt.:Schowballett PreJu e.V. PreJu e.V. Tel.: 03386 / 285080 Sozialpädagogisch     
    Karl-Liebknecht-Straße 1 Herr S. Wendland Fax: 03386 / 285227  orientierte Gruppenarbeit    
    14727 Premnitz   JZ@preju.de     
        www.preju.de   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

53 Anlage 2

Stadt Rathenow 
 

lfd. 
Nr. Einrichtungsart Anschrift Träger/                                    

Ansprechpartner Tel. / Fax / e-Mail / URL Arbeitsfelder                                             

Personal-
stellen      
(1 VBE         
= 40 h/Wo)  

              

01. Jugendzentrum "Freizeithaus Mühle" Stadt Rathenow Tel.: 03385 / 512046   2,65 VBE 
  Schwedendamm 1 Frau Simone Müller (PKR) hdj@rathenow.de     
   14712 Rathenow  www.freizeithaus-muehle.de       

02. Jugendtreff Funsporthalle Madhouse Funbox Rathenow e.V. Tel.: 0176 / 78141657    
   Halle am Inselweg Herr Kanitz (PKR)    
    14712 Rathenow        

03. Jugendhaus Jugendhaus "Oase"  Evangelische Tel.: 03385 / 516006   1 VBE 
  Bergstraße 6 Kirchengemeinde Fax: 03385 / 5200182  7 ehrenamtl.  
   14712 Rathenow Herr Pfarrer Schöne schoene@ev-kirche-     Jugendliche 
     Herr Wetzel (PKR) rathenow.de    
04. Jugendklub Jugendtreff "Miteinander" Humanistischer Tel.: 03385 / 515531    

  Berliner Straße 41 Freidenkerbund HVL e.V. Tel.: 03321 / 450746   
  * 14712 Rathenow Herr Dr. Müller     

05. Jugendklub Jugendclub Brücke e.V. Brücke e.V. Tel.: 0176 / 65599401   z.Zt.  
  Geschw.-Scholl-Str. 10/11      Ehrenamtliche 

    14712 Rathenow Frau Ertel       

06. Jugendklub Jugendclub Semlin  Tel.: 03385 / 519916   1 VBE 
   Dorfstraße 35       
  *  14712 Rathenow       

    OT Semlin         

07. Jugendklub Musik- und Jugendwerk Musik- und Jugendwerk Tel.: 03385 / 517748    
    Rathenow e.V. Rathenow e.V.     
  *  Bammer Landstraße 1 Herr Neumann     

    14712 Rathenow        

 * Jugendklub zur Zeit geschlossen     



 
 

54 Anlage 2

lfd. 
Nr. Einrichtungsart Anschrift Träger/                                      

Ansprechpartner Tel. / Fax / e-Mail / URL Arbeitsfelder                                             

Personal-
stellen       
(1 VBE        
= 40 h/Wo)  

       
08. Mehrgenerationen- Steckelsdorf  Tel.: 03385 / 519916    
  haus Hauptstraße 16       
    14715 Rathenow       
    OT Steckelsdorf         

09.   Das Haus Freibeuter e.V.      
    Goethestr. 40        
    14712 Rathenow        

10. Jugendtreff Jugendoffice Brandenburger Sport-    Ehrenamtliche 
   Curlandstr. Jugend / Funbox e.V.    und 
    14712 Rathenow Herr Kanitz    Praktikanten 

Vereine/ Einrichtungen 
 Annette-Mertens-Kunstverein NABU Westhavelland   
 ASB-Jugend Outlaw   
 AWO Ökowerk   
 Caritas-Contakt-Café Rathenower Künstlerkreis   
 CJD Stadtbibliothek   
 Diakonie Städtische Musikschule   
 Feuerwehrjugend THW-Jugend   
 Horizont e.V. TONHAUS   
 Jugendzeitschrift „Live your life“ Verkehrswacht   
 Katholische Kirchenjugend     
 KiJuPa   
 Kreismusikschule   
 Kreissportjugend Havelland   
 Landeskirchliche Gemeinschaft   
 LAB   
 LEB 

In Rathenow werden 914 junge Menschen unter 18 
Jahre in insgesamt 40 Sportvereinen erreicht.  

  



 
 

55 Anlage 2

Amt Rhinow 
 

lfd. 
Nr. Einrichtungsart  Anschrift Träger/                                        

Ansprechpartner Tel. / Fax / e-Mail / URL Arbeitsfelder                                             

Personal-
stellen       
(1 VBE        
= 40 h/Wo)  

              

01. Jugendklub Jugendklub Rhinow Stadt Rhinow Tel.:  033875 / 36630 Offene Treffpunktarbeit   
  Gänsemäsche 1 Frau Wollf/ Frau Zander Fax: 033875 / 36663 Offene Gruppenarbeit   

    14728 Rhinow       

02. Jugendraum Jugendklub Kleßen Gemeinde Kleßen- Tel.: 033235 / 29455 Offene Treffpunktarbeit   
   Dorfstraße 34 Görne       
   14728 Kleßen-Görne OT BM von Kleßen       

    OT Kleßen Herr Austen       

03. Jugendraum Jugendklub Spaatz AWO Kreisverband  Tel.: 03385 / 519916 Offene Treffpunktarbeit   
   Am Bahnhof 2 HVL e.V. Herr Kühne  Offene Gruppenarbeit   
    14715 Havelaue i.V.m. OT BM Spaatz Tel.: 033872 / 70561     

    OT Spaatz Herr Alber       

04. Jugendraum Jugendklub Hohennauen Gemeinde Seeblick Tel.: 033872 / 70689 Offene Gruppenarbeit   
   Pareyer Str. 3a OT BM von Witzke      
   14715 Seeblick Herr Brümmerstädt      

    OT Hohennauen i.V.m. Herrn Kühne Tel.: 03385 / 519916     

05. Jugendraum Jugendklub Witzke Gem. Seeblick Tel.: 033872 / 70689 Offene Gruppenarbeit   
    Elslaaker Weg 9 OT BM von Witzke      

    14715 Seeblick OT Witzke Herr Brümmerstädt       

06. Jugendraum Jugendklub Stölln Gemeinde Gollenberg Tel.: 0152 / 04758600 Offene Gruppenarbeit   
    Otto-Lilienthal-Straße 38 OT BM von Stölln      
    14728 Gollenberg Herr Dr. Hirsch      

    OT Stölln         
 
 



 
 

56 Anlage 2

lfd. 
Nr. Einrichtungsart  Anschrift Träger/                         

Ansprechpartner Tel. / Fax / e-Mail / URL Arbeitsfelder                                             

Personal-
stellen        
(1 VBE          
= 40 h/Wo)  

       

07. Jugendraum Jugendklub Schönholz Gemeinde Gollenberg Tel.: 033875 / 31124 Offene Gruppenarbeit   
    Dorfstraße  OT BM von Schönholz      
    14728 Gollenberg Frau Kraft      

    OT Schönholz         

 Pfarramt Evangelische Pfarramt Kirche Tel.: 033875 / 30401     
    Marktplatz 6 Herr Pfarrer Kraft      
    14728 Rhinow        

 Verein Sportverein  Sportverein Tel.: 033872 / 70561     
  "Empor Spaatz" Herr Alber    
  Hohenwinkel 1 A     
    14715 Havelaue       

    OT Spaatz         

 Verein Förderverein der  Förderverein Tel.: 033875 / 30840     
  Feuerwehr Gülpe Frau Bergelt    
    Gartenstr. 5       

  14715 Havelaue     

    OT Gülpe         

 Verein Sportverein "1885  Sportverein Tel.: 033875 / 301092     
    Rhinow/ Großderschau" Herr Wilke      
    Dorfstr. 18        

    14728 Rhinow         

 Verein Förderverein der  Förderverein Tel.: 033875 / 31151     
  Feuerwehr Stölln Herr Kriese    
  Mühlenweg 5 A     
    14728 Gollenberg       

    OT Stölln         
 



 
 

57 Anlage 2

Gemeinde Schönwalde-Glien 
 

lfd. 
Nr. Einrichtungsart  Anschrift Träger/                                              

Ansprechpartner Tel. / Fax / e-Mail / URL Arbeitsfelder                                             

Personal-
stellen         
(1 VBE         
= 40 h/Wo)  

              

01. Jugendklub ASB-Jugendklub "Bravo" ASB gGmbH  www.asj-ov-nauen.de Offene Treffpunktarbeit 1 VBE (PKR) 
  Am Kindergarten 2 Herr Ritschel (PKR) Tel.: 033230 / 50624 Offene Gruppenarbeit  1 Ehrenamt  
    14621 Schönwalde Herr Pietruska Tel.: 03322 / 231040 Jugendberatung    (0,75 VBE) 
  OT Grünefeld   Sozialpädagogisch     
      orientierte Gruppenarbeit   
     Jugendkoordination im  
         ländlichen Raum  

02. Jugendklub Jugendklub Schönwalde  ASB gGmbH  www.asj-ov-nauen.de Offene Treffpunktarbeit 0,75 VBE 
  Straße der Jugend 1 a Frau Dziuk Tel.: 03322 / 218182 Offene Gruppenarbeit   
  14621 Schönwalde Herr Pietruska Tel.: 03322 / 231040 Sozialpädagogisch     
      orientierte Gruppenarbeit   
      Mobile Jugendarbeit/    
        Streetwork   

03. Jugendklub Jugendklub Wansdorf  ASB gGmbH  www.asj-ov-nauen.de Offene Treffpunktarbeit 0,5 VBE 
   Bahnhofstraße 42 Frau Busse Tel.: 0161 / 5979426 Offene Gruppenarbeit   
   14621 Schönwalde Herr Pietruska Tel.: 03322 / 231040 Sozialpädagogisch      
    OT Wansdorf      orientierte Gruppenarbeit    

04. Jugendklub Jugendklub Pausin ASB gGmbH  www.asj-ov-nauen.de Offene Treffpunktarbeit 1 VBE KoKo 
   Am Anger Herr Bärtschi Tel.: 033231 / 60641 Offene Gruppenarbeit   
   14621 Schönwalde Herr Pietruska Tel.: 03322 / 231040    

    OT Pausin         
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lfd. 
Nr. Einrichtungsart  Anschrift Träger/                                      

Ansprechpartner Tel. / Fax / e-Mail / URL Arbeitsfelder                                             

Personal-
stellen         
(1 VBE         
= 40 h/Wo)  

              

05. Jugendklub Jugendklub Perwenitz ASB gGmbH  www.asj-ov-nauen.de  0,5 VBE  
   Dorfstraße 11 Frau Busse Tel.: 0161 / 5979426  zzgl. 
   14621 Schönwalde Herr Pietruska Tel.: 03322 / 231040   Ehrenamtliche 

    OT Perwenitz        Klubleiter 
06. Jugendraum Jugendklub Paaren e.V. JK Paaren e.V. Tel.: 033230 / 50822   
   Hauptstraße 37       
    14641 Paaren im Glien         
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Gemeinde Wustermark 
 

lfd. 
Nr. Einrichtungsart Anschrift Träger/                                                  

Ansprechpartner Tel. / Fax / e-Mail / URL Arbeitsfelder                                             

Personal-
stellen             
(1 VBE                 
= 40 h/Wo)  

              

01. Jugendklub Jugendklub Wustermark  Gemeinde Wustermark Tel.: 033234 / 72236 Offene Treffpunktarbeit 1 VBE 
   Mühlenweg 7 Herr Zinnitz  Offene Gruppenarbeit 1 FSJler 
    14641 Wustermark   Jugendberatung   
         Jugendkoordination im   
            ländlichen Raum     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Anlage 3 60 

Anlage 3 
 

Übersicht über die geförderten Stellen im Landkreis Havelland 

nach Personalkostenrichtlinie (PKR) und den Zielvereinbarungen   

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Anlage 3 61 

1  Offene Jugendarbeit (prozentuale Anteile) 

Nr. Einrichtung Leistungsbereich Arbeitszeit / Woche 

   
insge-
samt 

davon 
indirekte Zeit 
für z.Bsp. Su-

pervision, 
AG's, Fortbil-

dung etc. 

davon offene 
Treffpunkt-

arbeit 
davon offene 

Gruppenarbeit 

davon Ju-
gend-

beratung 

davon sozi-
alpädago-

gisch orien-
tierte Grup-
penarbeit 

davon     
Koordinie-

rung 
davon 

sonstiges 
   in Std.        

1. 
Jugendhaus „Oase“ 
Rathenow 

offene Jugendarbeit 40 10% 50 % 15 % 10 % 15 % 0 % 0 % 

2. 
Kinder- u. Jugendtreff 
„Mühle“ Rathenow 

offene Jugendarbeit 35 10% 15 % 40 % 5 % 10 % 20 % 0 % 

3. 
Haus am Anger         
Falkensee 

Jugendkulturarbeit 40 10% 0% 30% 0% 50% 10% 0% 

4. 
Haus der Begegnung 
Nauen 

offene Jugendarbeit 40 10% 20% 10% 10% 40% 0% 10% 

5. Jugendklub Ketzin offene Jugendarbeit 40 10% 10% 20% 10% 40% 0% 10% 

6. AWO Hütte Friesack offene Jugendarbeit 40 10% 30% 25% 15% 20% 0% 0% 

7. 
Jugendklub Saftladen 
Falkensee offene Jugendarbeit 40 10% 35% 25% 10% 10% 0% 10% 

8. Jugendklub Premnitz offene Jugendarbeit 40 10% 35% 25% 10% 10% 10% 0% 

9. Jugendklub Premnitz 
offene Jugendarbeit/ 
Jugendkoordination 

40 10% 0% 10% 5% 15% 60% 0% 

10. 
Jugendklub Dallgow-
Döberitz 

offene Jugendarbeit 40 10% 35% 35% 5% 15% 0% 0% 

11. 
Club "Brücke"  
Falkensee offene Jugendarbeit 40 10% 40% 25% 10% 15% 0% 0% 

12. Jugendklub Grünefeld  
offene Jugendarbeit/ 
Jugendkoordination 

40 10% 35% 5% 0% 15% 35% 0% 

13. Judoschule Falkensee Jugendarbeit Sport 40 10% 10% 60% 0% 5% 15% 0% 

    Summe 515        
Stand: 29.03.2010 
 



 
 

Anlage 3 62 

1  Offene Jugendarbeit (Stundenteile) 

Nr. Einrichtung Leistungsbereich Arbeitszeit / Woche 

   insgesamt 

davon        
indirekte Zeit 
für z.Bsp. Su-

pervision, 
AG's, Fort-
bildung etc. 

davon 
offene 
Treff-
punkt-
arbeit 

davon offene 
Gruppenarbeit  

davon 
Jugend-
beratung  

davon sozial-
pädagogisch 

orientierte 
Gruppen-

arbeit 

davon   
Koordinie-

rung 

davon 
sonstiges 

   in Std. in Std. in Std. in Std. in Std. in Std. in Std. in Std. 

1. 
Jugendhaus „Oase“ 
Rathenow 

offene Jugendarbeit 40 4,0 20,0 6,0 4,0 6,0 0,0 0,0 

2. 
Kinder- u. Jugendtreff 
„Mühle“ Rathenow 

offene Jugendarbeit 35 3,5 5,25 14,0 1,75 3,5 7,0 0,0 

3. 
Haus am Anger         
Falkensee 

Jugendkulturarbeit 40 4,0 0,0 12,0 0,0 20,0 4,0 0,0 

4. 
Haus der Begegnung 
Nauen 

offene Jugendarbeit 40 4,0 8,0 4,0 4,0 16,0 0,0 4,0 

5. Jugendklub Ketzin offene Jugendarbeit 40 4,0 4,0 8,0 4,0 16,0 0,0 4,0 

6. AWO Hütte Friesack offene Jugendarbeit 40 4,0 12,0 10,0 6,0 8,0 0,0 0,0 

7. 
Jugendklub Saftladen 
Falkensee offene Jugendarbeit 40 4,0 14,0 10,0 4,0 4,0 0,0 4,0 

8. Jugendklub Premnitz offene Jugendarbeit 40 4,0 14,0 10,0 4,0 4,0 4,0 0,0 

9. Jugendklub Premnitz 
offene Jugendarbeit/ 
Jugendkoordination 40 4,0 0,0 4,0 2,0 6,0 24,0 0,0 

10. 
Jugendklub Dallgow-
Döberitz 

offene Jugendarbeit 40 4,0 14,0 14,0 2,0 6,0 0,0 0,0 

11. 
Club "Brücke"  
Falkensee 

offene Jugendarbeit 40 4,0 16,0 10,0 4,0 6,0 0,0 0,0 

12. Jugendklub Grünefeld  
offene Jugendarbeit/ 
Jugendkoordination 

40 4,0 14,0 2,0 0,0 6,0 14,0 0,0 

13. Judoschule Falkensee Jugendarbeit Sport 40 4,0 4,0 24,0 0,0 2,0 6,0 0,0 

  Summe 515 51,5 125,25 128,0 35,75 103,5 59,0 12,0 
Stand: 29.03.2010 
 



 
 

Anlage 3 63 

1  Offene Jugendarbeit – Öffnungszeiten 
 

Einrichtung Leistungsbereich Zielgruppe Öffnungszeiten Freitag WE/Samstag 

Jugendhaus „Oase“       
Rathenow offene Jugendarbeit 12 - 17 Jahre Montag - Donnerstag 14.00 - 20.00 Uhr 14.00 - 22.00 je Bedarf 

Kinder- u. Jugendtreff 
„Mühle“ Rathenow offene Jugendarbeit 11 - 17 Jahre Montag - Donnerstag 12.00 - 20.00 Uhr 12.00 - 18.00 je Bedarf 

Haus am Anger           
Falkensee 

Jugendkulturarbeit 11 - 17 Jahre Montag - Mittwoch 9.00 - 20.00 Uhr/ Donnerstag 9.00 - 22.00 Uhr  9.00 - 17.00 je Bedarf 

Haus der Begegnung  
Nauen 

offene Jugendarbeit 14 - über 17 Jahre Montag - Donnerstag 14.00 - 19.00 Uhr 14.00 - 21.00 14.00 - 21.00  

Jugendklub Ketzin offene Jugendarbeit 14 - über 17 Jahre Montag - Donnerstag 13.00 - 20.00 Uhr 13.00 - 22.00 16.00 - 22.00 

AWO Hütte Friesack offene Jugendarbeit 11 - 17 Jahre Montag - Donnerstag 14.00 - 20.00 Uhr 13.00 - 21.00 13.00 - 21.00 

Jugendklub Saftladen 
Falkensee 

offene Jugendarbeit 12 - über 17 Jahre Montag - Donnerstag 14.00 - 20.00 Uhr 14.00 - 21.00 jeden 2. Samstag 

Jugendklub Premnitz offene Jugendarbeit 11 - 17 Jahre Dienstag - Donnerstag 15.00 - 21.00 Uhr 18.00 - 24.00 18.00 - 24.00 

Jugendklub Premnitz 
offene Jugendarbeit/ 
Jugendkoordination 

11 - über 17 Jahre Dienstag - Donnerstag 15.00 - 21.00 Uhr 18.00 - 24.00 18.00 - 24.00  

Jugendklub Dallgow-
Döberitz 

offene Jugendarbeit 11 - über 17 Jahre Montag - Donnerstag 14.00 - 20.30 Uhr 14.00 - 20.30 16.00 - 20.00 

Club "Brücke" Falkensee offene Jugendarbeit 14 - 17 Jahre Montag - Donnerstag 13.00 - 20.00 Uhr 13.00 - 20.00 13.00 - 20.00 

Jugendklub Grünefeld  
offene Jugendarbeit/ 
Jugendkoordination 

11 - über 17 Jahre Montag - Donnerstag 12.00 - 19.00 Uhr 12.00 - 20.00 Eigenregie 

Judoschule Falkensee Jugendarbeit Sport 6 - über 17 Jahre Hallenzeiten Montag - Freitag 14.00/15.00 - 20.00/22.00 Uhr     
Stand: 29.03.2010 
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2  Jugendkoordination (prozentuale Anteile) 
 

Nr. Einrichtung Leistungsbereich Zielgruppe Arbeitszeit / Woche 

    
insge-
samt 

davon indi-
rekte Zeit für 

z.Bsp. Su-
pervision, 
AG's, Fort-
bildung etc. 

davon 
offene 
Treff-
punkt-  
arbeit / 
aufsu-
chende 
Arbeit 

davon 
offe ne    
Grup-
pen- 

arbeit 

davon 
Bera-
tung 

davon 
sozial-

pädago-
gisch  

orientierte 
Gruppen-

arbeit 

davon 
Aus-
hand-
lung / 

Koordi-
nierung 

davon 
Partizi-
pation 

davon  
Unterstützung / 

Ehrenamt 

    in Std.          

20 10% 0% 20% 0% 5% 45% 20% 0% 
1. 

Jugendkoordination 
Milower Land 

Jugendkoordination 9 - über 17 Jahre 
20 10% 45% 15% 10% 15% 5% 0% 0% 

2. 
Jugendklub         
Brieselang 

mobile Jugendar-
beit/ Jugendkoordi-
nation 

11 - über 17Jahre 40 10% 40% 10% 10% 10% 15% 0% 5% 

3. 
Kreissportbund HVL 
e.V. 

Jugendkoordination 
im Sport 

11 - über 17 Jahre 40 10% 0% 0% 0% 10% 0% 10% 70% 

      Summe 120         
Stand: 10.02.2010 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Anlage 3 65 

2  Jugendkoordination (Stundenanteile) 
 

Nr. Einrichtung Leistungsbereich Zielgruppe Arbeitszeit / Woche 

    
insge-
samt 

davon indi-
rekte Zeit für 

z.Bsp.  
Supervision, 
AG's, Fort-
bildung etc. 

davon 
offene 
Treff-
punkt-  
arbeit / 
aufsu-
chende 
Arbeit 

davon 
of fene    
Grup-
pen- 

arbeit 

da-
von 

Bera-
tung 

davon  
sozial-

pädago-
gisch  

orientierte 
Gruppen-

arbeit 

davon 
Aushand-

lung / 
Koordi-
nierung 

davon 
Partizi-
pation 

davon Unter-
stützung / 
Ehrenamt 

    in Std.  in Std. in Std. in Std. 
in 

Std. in Std. in Std. in Std.  in Std. 

20 2,0 0,0 4,0 0,0 1,0 9,0 4,0 0,0 
1. 

Jugendkoordination 
Milower Land Jugendkoordination 9 - über 17 Jahre 

20 2,0 9,0 3,0 2,0 3,0 1,0 0,0 0,0 

2. 
Jugendklub        
Brieselang 

mobile Jugendar-
beit/ Jugendkoordi-
nation 

11 - über 17Jahre 40 4,0 16,0 4,0 4,0 4,0 6,0 0,0 2,0 

3. 
Kreissportbund HVL 
e.V. 

Jugendkoordination 
im Sport 

11 - über 17 Jahre 40 4,0 0,0 0,0 0,0 4,0 0,0 4,0 28,0 

      Summe 120 12,0 25,0 11,0 6,0 12,0 16,0 8,0 30,0 
Stand: 10.02.2010 
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3  Schulsozialarbeit (prozentuale Anteile) 
 

Nr. Einrichtung Leistungsbereich Arbeitszeit / Woche 

   
insge-
samt 

davon indirekte 
Zeit für z.Bsp. 
Supervision, 
AG's, Fort-
bildung etc. 

davon offene 
Treffpunkt-

arbeit 

davon offene 
Gruppenar-

beit 

davon 
Jugend-
beratung  

davon sozial-
pädagogisch 

orientierte Grup-
penarbeit 

davon 
Koordi-
nierung 

davon    
sonstiges 

   in Std.        

1. Oberschule Premnitz Schulsozialarbeit 40 10% 20% 10% 30% 30% 0% 0% 

2. 
Oberschule B.-H. 
Bürgel Rathenow Schulsozialarbeit 40 10% 10% 10% 35% 30% 5% 0% 

3. 
Oberschule           
Falkensee 

Schulsozialarbeit 40 10% 25% 0% 40% 25% 0% 0% 

4. 
Oberschule Graf-
von-Arco Nauen 

Schulsozialarbeit 40 10% 20% 20% 30% 20% 0% 0% 

5. Förderschule Nauen Schulsozialarbeit 40 10% 5% 0% 30% 45% 10% 0% 

6. 
Kant-Schule  
Falkensee 

Schulsozialarbeit 40 10% 10% 15% 35% 15% 0% 15% 

7. 
Kooperationsschule 
Friesack 

Schulsozialarbeit 40 10% 15% 15% 30% 20% 10% 0% 

    Summe   280        
Stand: 10.02.2010 
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3  Schulsozialarbeit (Stundenanteile) 
 

Nr. Einrichtung Leistungsbereich Arbeitszeit / Woche 

   
insge-
samt 

davon indirekte 
Zeit für z.Bsp. 
Supervision, 
AG's, Fort-
bildung etc. 

davon offene 
Treffpunkt-

arbeit 

davon offene 
Gruppenar-

beit 

davon 
Jugend-
beratung  

davon sozial-
pädagogisch 

orientierte Grup-
penarbeit 

davon 
Koordi-
nierung 

davon   
sonstiges 

   in Std. in Std. in Std. in Std. in Std. in Std. in Std. in Std. 

1. Oberschule Premnitz Schulsozialarbeit 40 4,0 8,0 4,0 12,0 12,0 0,0 0,0 

2. 
Oberschule B.-H. 
Bürgel Rathenow Schulsozialarbeit 40 4,0 4,0 4,0 14,0 12,0 2,0 0,0 

3. 
Oberschule           
Falkensee 

Schulsozialarbeit 40 4,0 10,0 0,0 16,0 10,0 0,0 0,0 

4. 
Oberschule Graf-
von-Arco Nauen 

Schulsozialarbeit 40 4,0 8,0 8,0 12,0 8,0 0,0 0,0 

5. Förderschule Nauen Schulsozialarbeit 40 4,0 2,0 0,0 12,0 18,0 4,0 0,0 

6. 
Kant-Schule  
Falkensee 

Schulsozialarbeit 40 4,0 4,0 6,0 14,0 6,0 0,0 6,0 

7. 
Kooperationsschule 
Friesack 

Schulsozialarbeit 40 4,0 6,0 6,0 12,0 8,0 4,0 0,0 

    Summe   280 28,0 42,0 28,0 92,0 74,0 10,0 6,0 
Stand: 10.02.2010 
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3  Schulsozialarbeit – Präsenszeiten 
 
Nr. Einrichtung Leistungsbereich  Zielgruppe Präsenszeiten 

1. 
Oberschule        
Premnitz 

Schulsozialarbeit 7. - 10. Klasse Montag - Freitag 7.15 - 15.45 Uhr 

2. 
Oberschule B.-H. 
Bürgel Rathenow 

Schulsozialarbeit 7. - 9. Klasse Montag - Freitag 7.30 - 16.00 Uhr 

3. 
Oberschule                          
Falkensee 

Schulsozialarbeit 7. - 10. Klasse Montag - Freitag 7.30 - 16.00 Uhr 

4. 
Oberschule Graf-
von-Arco Nauen Schulsozialarbeit 7. und 8. Klasse Montag - Freitag 6.45 - 15.00 Uhr 

5. 
Förderschule         
Nauen 

Schulsozialarbeit 4. + 7. Klasse Montag  7.00 - 17.00/ Dienstag - Donnerstag 7.00 - 15.30/ Freitag 7 - 14.00 Uhr 

6. 
Kant-Schule  
Falkensee 

Schulsozialarbeit 7 .- 10. Klasse i.d.R. Montag - Freitag 10.00/ 8.00-15.00/ 17.00 Uhr 

7. 
Kooperationsschule 
Friesack 

Schulsozialarbeit 7. - 9. Klasse Montag u. Mittwoch 7.15 - 17.00/ Dienstag 7.15 - 15.00/ Donnerstag 7.15 - 15.45 / Freitag 7.15 - 14.00 Uhr 

Stand: 10.02.2010 
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4  Streetwork (prozentuale Anteile) 
 

Nr. Einrichtung Leistungsbereich Zielgruppe Arbeitszeit / Woche 

    
ins-

gesamt  

davon indirekte 
Zeit für z.Bsp. 
Supervision, 
AG's, Fort-
bildung etc. 

davon auf-
suchende 

Arbeit 

davon  
Planungs-
konferenz 

davon 
Jugend-
beratung  

davon sozial-
pädagogisch 

orientierte 
Gruppenarbeit  

davon Ge-
meinwesen / 

Konflikt-
bearbeitung 

    in Std.        

1. Kickprojekt Rathenow Streetwork 14 - über 17 Jahre 40 10% 50% 5% 15% 10% 10% 

2. Streetwork Dallgow Streetwork 11- 25 Jahre 40 10% 20% 0% 20% 30% 20% 

3. Streetwork Falkensee Streetwork 14 - 25 Jahre 40 10% 35% 5% 30% 5% 20% 

4. 
Jugendkoordination/ 
mobile Jugendarbeit 
Rathenow 

Jugendkoordination/ 
mobile Jugendarbeit 

11 - 25 Jahre 40 10% 25% 5% 5% 30% 25% 

5. 
Kickprojekt           
Wustermark 

Streetwork 11 - 21 Jahre 40 10% 55% 5% 10% 10% 10% 

      Summe 200       
Stand: 10.02.2010 
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4  Streetwork (Stundenanteile) 
 

Nr. Einrichtung Leistungsbereich Zielgruppe Arbeitszeit / Woche 

    

ins- 
gesamt  

davon indirekte 
Zeit für z.Bsp. 
Supervision, 
AG's, Fort-
bildung etc. 

davon auf-
suchende 

Arbeit 

davon  
Planungs-
konferenz 

davon 
Jugend-
beratung  

davon sozial-
pädagogisch 

orientierte 
Gruppenarbeit  

davon Ge-
meinwesen / 

Konflikt-
bearbeitung 

        in Std.  in Std. in Std. in Std. in Std. in Std. in Std. 
1. Kickprojekt Rathenow Streetwork 14 - über 17 Jahre 40 4,0 20,0 2,0 6,0 4,0 4,0 

2. Streetwork Dallgow Streetwork 11- 25 Jahre 40 4,0 8,0 0,0 8,0 12,0 8,0 

3. Streetwork Falkensee Streetwork 14 - 25 Jahre 40 4,0 12,0 2,0 12,0 2,0 8,0 

4. 
Jugendkoordination/ 
mobile Jugendarbeit 
Rathenow 

Jugendkoordination/ 
mobile Jugendarbeit 

11 - 25 Jahre 40 4,0 10,0 2,0 2,0 12,0 10,0 

5. 
Kickprojekt           
Wustermark 

Streetwork 11 - 21 Jahre 40 4,0 22,0 2,0 4,0 4,0 4,0 

      Summe 200 20,0 72,0 8,0 32,0 34,0 34,0 
Stand: 10.02.2010 
 
 


